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L

Neu -Berlin.
AuS Berlin wird unL geschrieben :

' " .
Berlin ist anders geworden in diesen Jahren deK Kris¬

es. Es ist gewiß immer noch die Stadt der Arbeit und
. je Stadt — wir wollen nicht sagen unbegrenzter — , aber
doch ungeahnter Möglichkeiten , die Stadt , in der jeder , der
« beiten will , die meiste Aussicht auf Erfolg hat ; aber es
P doch in seinem Kern so ganz ander? geworden , als es
zu Frisdenszeiten war . Der Berliner war an und für sich
chon geschäftstüchtig und wußte ziemlich genau , wie man
.Geld macht"

, aber jetzt ist diese Geschaststüchtigkeit einem
duckten „ Geldhunger " gewichen , der immer absurdere For¬
men awnimmt. Man soll nicht verallgemeinern , aber i«
Lettin ist dieser Geldhunger ttatsächlich allgemein . Zwar
»och in anderen Städten unseres Vaterlandes und mehr
noch auf dem flachen Lande . Nur in Berlin tritt er mehr zu¬
tage, weil neben den großen Erwerbsmöglichkeiten auch
die Gelegenheiten zum Ausgeber , des Erworbenen zahl¬
reicher sind. Und da sieht man denn gerade hier , daß es
mcht der Besitz des Geldes allein ist , der anerstrebt wird,
sondern dieser Besitz ist nur das Mittel zu dem Zweck, sich
zu amüsieren. Es ist ein ungeheurer Genußhunger , der
dm Geldhunger zur Folge hat . Nie hat sich ein ganzes
Volk , eine ganze Welt so um den Genuß in jeder Form
förmlich gerissen wie jetzt die kriegführenden Völler , möge«
si: Mn Deutsche, Engländer , Franzosen oder Russen heißen.
Man liest von einer Tanzepidemie in St . Petersburg , steht,
tvi« die Pariser Joürnale gegen den Leichtsinn in Mode und
Gebaren wetteifern , und hört aus London von der Alkohol-
gefahr. Alles das sind Beweise für diesen Genußhunger,
»er die ganze Welt überfallen hat . Das „ axrss von » Is
ielugs" ist zum Schlagwort der Welt geworden , darunter
leidet die Moral aller Völler , die Kriminalität nimmt in
«Len Ländern m . Und Berlin macht davon keine Ausnahme
Tie hohen Löhne , die gezahlt werden , die Riesensummen^
die durch tausend Hünde fließen , sie müssen wieder unter das
Volk gebracht werden : Geld spielt keine Rolle!
Tas ist das Zeichen unserer Zeit , Laß das Geld im Ansehen
»es Volles so ungeheuer gesunken ist. Man kann jetzt gehen,
wohin man will , in die CafsS oder die Theater , in die
Kinos oder die Kabaretts , in die Mer - oder Weinlokale , ja
selbst in die verschwiegenen Likörstuben, allüberall wird man
'in« festlich geputzte Menge anfinden , die bei schlechtem Bier
und wahnsinnig teuren Weinen den Abend verbringt . In
den Arbeitervsrvrten wird allabendlich mit Begeisterung
getanzt, immer in „ geschlossener Gesellschaft"

, damit
die Polizei nicht einschreiten kan» , die Verkäufer und Ver¬
käuferinnen trifft man des Abends zu Hunderten in den
Kinos der Stadt und alles , was zu den Kriegsgewinnlern
gehört — und ihrer sind nicht wenige — , das hockt in de»
Kabaretts und in den Keinen Wein - und Likörstube« , die
auch ihre verschwiegenen , intimsten Reize haben . Sollte
Man es kür möglich halten , daß man allabendlich den Ein¬
gang dieser Vergnügungsstätten belagert und „auf Ein¬
trittskarten steht "

, wie sonst auf Stiefel und Le¬
bensmittel? Man ist das Anstellen schon so gewöhnt , daß
Man es kaum

'
noch als Unannehmlichkeit empfindet , obwohl

es in diesen Lokalen gar nicht so billig ist , und es kaum ir-
Mdwo eine Flasche Wein unter 20 ./l und 50 H gibt.

In dm eleganten Cafes iwd Weinstuben am Kur-
kürst en dämm findet man in allen Nachmittags - und
Abendstunden ein elegantes Publikum , unter das sich auch
me Neumillionäre aus der Mulwckstraße mit ihren oft um-
Wgreichen Ehe- und Unehehälften mengen . Das ist jetzt
A

» seltsames Milieu , in das man dort gerät . Die Frauen
Men . sich hochelegant , wie man es wohl schon früher in
Bmin kannte, aber sie tun es jetzt mit einem unerhört fabel-
We » Raffinement . Die gut zurechtgemachte Frau — oft
E ste noch ein halbes Kind — gibt in .diesen Lokalen de»
Ton an. Das hellgeSleichte Haar in Locken oder ganz straff^s „Jungenkopf " beschnitten, ist die Mode , Augenbrauen
sMd Augenwimpern — das Neueste zum Durchschnittspreise
oon g Mark 30 Pfennigen , im Abonnement 4 Mark — sind
Aefschwarz gefärbt , die Kleidung und der Hut sind eim-
Mbig oder grellbunt . Das Gesicht trägt ein leicht aufge-
Ms R tt, die Lipden glühen urtd nippm an den teuren
Aemen, die die Herren im „Baumeln " — einem neuen
Aplel , der Point zu 10 bis 25 Mark — in anmutiger Ab¬
wechselung gewinnen und verlieren . Ja , diese Herren!
sloll man ste für die „ssnn «s«s ckors« " von Berlin W . hal-
^ sind es Kinoschauspieler oder Kriegsgewinnler , wer"erß ? Die sehen alle überein aus , wie aus dem Film ge-
Mitten , genau nach Len umschwärmten Typen der Viggo
^ rsen , Bernd Aldo -r . Waldemar Psilander usw . Woher sieM alle die guten Anzugstoffe noch beziehen ? Und wie
E am Kurfürstendamm , so MS in der ganzen Stadt . Der
s
'Vaibzwölfuhrbummel " aus der Joachimsthaler Straße ist
Nits berühmt und in der Presse oft erwähnt worden , der
Edamer Platz mit seinen zahllosen Casts und Kinos bie-

gleiches Bild , und in der Friedrichstraße ist es nicht
«s sei den» , man gerät über den allabendlich«»

»-betrieb " vor einigen WeinlÄelen mit Musik in Erstaunen
lst überall dasselbe , es ist ein neues Merlin : das Ber

N » Nachtleben ist tot , Berlin amüsiert sich jetzt -zu jeder^ Seszett. wefl - LS SM Wf tzE Mrtz « liegt . .

veuLkcklanZ uvZ äis llkraive.
TtzintrZprSüste in WitveimsdSbe.

Schloß Wilhelmshöhe , 7. Sept . WTB . Beim Empfang
öeS Hetmans der Ukraine , Skoropadski , durch den Kaiser
richtete dieser beim Frühstück folgenden Trinkspruch an den
Hetman:

Herr Heinum ! Es gereicht mir z» großer Frende,
Eure Durchlaucht als Le« berufene « Vertreter des ukrai¬
nischen Volkes « nL seiner Regierung i« Deutschland will¬
kommen zw heiße« , und ich möchte meiner lebhaften Ge¬
nugtuung darüber Ausdruck gebe«, daß die freund¬
schaftliche « Bezieh « « ge » der Ukraine z«
Le « Deutsche« Reiche Lurch diesen Besuch eine
sichtbare Bekundung erhalten . Der durch dis
Machenschaften der Entente über die Welt heraufbcschwo-
rene n» d von de« Westmächte« trotz erkannter Unerreich¬
barkeit ihrer Machtziele mit verbrecherischem Wahn fort¬
gesetzte blutige Krieg hat anch - er Ukraine schwere Wunden
geschlagen. Als « ach dem Freiwerden der im russischen
Zarenreiche gebundenen Bolkskräfte die Ukraine in An¬
knüpfung an ihre ruhmreiche Geschichte sich zu einem selb¬
ständige« Staate erklärte und sich an Deutschland mit der
Bitte waudte , ihr bei der Errichtung dieses Staates be¬
hilflich zu sei«, habe ich freudig meiue Haud dazu geböte« ,
ihr bis gewüuschte Hilfe zu gewähre « . Meine Regie¬
rung und die meiner hohen Verbündeten übernahmen die
Aufgabe , der Ukraine die völkerrechtliche Grundlage für
die staatliche Geltung zu verschaffen, und unsere Armee«
wirkten dabei mit , dem von » mstürzlerischen Elemente«
aufgewühlte « Lande Rnhe zu bringen , in deren Schutz der
Aufbau - eS Staates beginne « konnte. Emporgehobe » un-
getragen von - er breite « Masse des « krainifchen Land¬
volles und der or- nungliebenLe « Bürgerschaft , haben
Eure Durchlaucht bau« mit Umsicht und Tatkraft die
Ukraine z« einem Neuen geordneten Staats w e'-
se« anfzvbanen begonnen und dnrch Schaffung von
Recht und Gesetz die Grundlagen für Frei-
heit und Ordnung gelegt . Der Bürger kan« künftig
««gehindert seinem Gewerbe « achgehen und - er Bauer in
Sicherheit seine Scholle bebaue« und die Freuden feiner
Arbeit genießen . Viel bleibt « och z« tun übrig , aber schon
hat die Ukraine unter der tatkräftigen Leitung Eurer
Durchlaucht eine » weiten Weg innerer Festigkeit zurück-
gelegt und sich damit die Grundlage künftiger Entwicke¬
lung gesichert. Daß sich dabei dtzrch die gemeinsame
Arbeit der in der Ukraine weilende « deutschen Truppe»
und Beamten mit den ukrainischen Behörden zwischen un¬
sere« beide« Böller « mehr and mehr ein Verhältnis
gegenseitige » Vertrauens zu entwickeln be¬
ginnt , gereicht mir zu besonderer Frende. Lassen
mich Euer Durchlaucht der zuversichtlichen Hoffnung Aus¬
druck gebe« , daß die politische« und wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine , die zu
wechselseitiger Ergänzung berufe« scheinen, sich immer
fester «nb inniger gestalte « möge« ! Seine Durchlaucht
Ser Hetma « - er Ukraine : Hurra, Hurra, Hurra!
ver yelmarin «niworlete in uirrainiZMer

ZPi -seÄr r
Ew . kaiserliche und kömgliche Majestät ! Mit dem

Gefühle tiefster Dankbarkeit habe ich die gnädige « Worte
vernommen , welche Ew . Majestät au mich zu richte« ge¬
ruht habe« . Diese Worte werde « in der Ukraine eine«
tiefe » , dankbare« Widerhall finden . In de» dnrch Leu
jetzigen Krieg eutstandene « furchtbare» Leiden sind als
leuchtende Sterne des zukünftigen Friedens die National-
gefühle Ser bisher unfreien Völker erwacht. Durch die
mächtige Unterstützung des Deutschen Reiches und seiner
hohen Verbündete « hat das ukrainische Voll die völker¬
rechtlichen Grundlage » für seine Selbständigkeit und Un¬
abhängigkeit erworben . Der Ausbau dieses neuen Staates
verlangt von mir nud meinen Mitarbeiter » die größte«
Anstrengungen . De « allerg «ä- igsten Empfang , Le« mir
Ew . Majestät gewährt haben, wird Las ganze ukrainische
Volk als Ze .iche « des Wohlwollens Ew . Maje¬
stät für Sie junge Ukraine ansehe« , und er wird uns
Kraft verleihen zur Durchführung der nuferer « och har¬
rende« schwere« Aufgabe » . Ich darf mit Ew . Majestät
der zuversichtliche« Hoffnung Ausdruck verleihen , daß die
schon so glücklich eingeleitete « politische« und wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen dem mächtige« Deutsche»
Reiche und der Ukraine sich immer mehr vertiefen
werde « , zumSegeubeiderBölker! Im Name«
- es - ankbare« ukrainischen Volles erhebe ich als Hetmau
aller Ukrainer mein Glas auf bas Wohl Ew . kaiserlichen
«nd königliche» Majestät und auf die glorreiche Zukunft
- es tapfere « deutschen Volkes . Seine Majestät , - er Deut¬
sche Kaiser : hoch , hoch , hoch!

Um 3 Uhr verabschiedete sich - er Hetma« vom KatsAL
« nd trat die Rückreise nach Berlin an.

Me Lckeckeketzer in
London, 8. Sept . WTB . (Reuter .) De « frühere Bvt-

MK « iS MzMMch « 8 « WS * sMWtz

auf einem Diner des englisch-russischen KlubS : Ich habe
das Vertrauen , Saß Rußland in nicht zu ferner Zukunft
seine rechtmäßige Stellung unter LcnNationen einnehmen
wird . Rußland erlebt jetzt die letzte Phase der Krisis , von
öer seine ganze Zukunft abhängen wird . Nachdem die
Bvlschewiki Len Grundsatz „keine Annexionen , keine Ent¬
schädigungen" zu ihrer Parole gemacht haben, haben sie ihre
Grenzprovinzen an Deutschland ausgeliefert und es über¬
nommen , etwa 300 Millionen Pfund Sterling zu zahlen.
Rußland braucht Hilfe — von den Alliierten , sie darf nicht
von Deutschland kommen.

In ähnlichen Phrasen bewegt sich die Rede weiter,
deren völligen Wortlaut wiederzugeben wir Hier verzichte« .

Die Hilfe , die England dem russischen Volke zuteil wer¬
den läßt , besteht darin , daß mit englischem Gelds und mit
englischen Beamten der Bürgerkrieg in Rußland ge¬
nährt und starke Umwälzungen hervorgebracht werden sol¬
len . England ergreift jeden Vorwand , um Rußland nicht
zur Ruhe kommen zu lassen und es aufs neue in Blut¬
vergießen zu stürzen , lieber die Verträge , die Deutschland
geschlossen hat, zu -urteilen , ist Sache des russischen Volkes»
nicht Englands . Die bisher aus Rußland eingetroffene«
Urteile lauten günstig . Herr Buchanan hat während seines
Aufenthaltes in Petersburg an der Knechtung Ruß¬
lands durch- die Alliierten im Aufträge seiner Regierung
gearbeitet . Für die Darlehen , die England an Rußland gab,
um die weitere Kriegführung Rußlands und dessen Ver¬
bluten für die englischen Zwecke zu ermöglichen , mutzte
russisches Gold in großen Quantitäten nach London
übergeführt werden . Herr Buchanan hätte also Gelegenheit,
statt andere anzuklagen , vor der eigenen Tür zu fegen.

Sie noraruMlcve SegrnfttzSmung,
Stockholm, 6. Sept . WTB . Der frühere russis

sche Gesandte in Stockholm , Gulkiwitsch, teilt in de»
schwedischen Presse ein von dem Präsidenten der nordrufft « .
scheu Regierung , Nikolai Tschaikowsky, Unterzeichneter
Schreiben aus Archangelsk mit , das die- Nachricht enthält , in¬
dem nördlichen Rußland sei das Joch der Bvlschewiki ab-
geworfen worden . In Uebereinstimmung mit den Alliierten
strebe die Regierung Norörnßlands , die den Frieden vo«
Vrest -LitowsL nicht anerkenne , danach, die Deutschen au 8
Rußland zu vertreiben und ein großes , unteilbares
Rußland wieder erstehen zu lassen. Auf Initiative deS Ver¬
bandes für Rußlands Erneuerung , der ans Vertretern aller
politischen Parteien , außer der extremsten , zusammengesetzt
sei, sei die Regierung Nordrnßlands ans Vertretern öeO
nördlichen Provinzen zusammengesetzt worden . Die rus¬
sische Armee sei auf Grund ihrer Disziplin mit de«
Beistände der Alliierten neu geschaffen und Mobilisier
rung erklärt worden . ( ?)

Die Strafe für die Verschwörer im englische« Sold.
Berlin , 7 . Sept . WTB . „ Prawda " vom 2 . SHttembek

schreibt: „ Im Gebiet von Jsiheroponotz und im Gouvernement
Wologda und Galitzsch sind Verschwörungen vom
Weißgardisten, hauptsächlich ehemaliger Offiziere , ent¬
deckt worden , dis sich um die englische Mission- in Wo-
log -da grup-pi-erten. Bisher sind zahlreich« Verschwörer füsi¬
liert worden.

Petersburg (indirekt) . 7 . Sept . In Moskau sind am
20 . August 50 Personen standrechtlich erschossen
worden , weil ihnen nachgewiesen werden konnte, daß sie iS
den Kasernen anitt -bolschewistische Propaganda gstrirdsli
haitten.

Moskau ( indirekt) , 7 , Sept . Lenins Befinde « ist um
verändert günstig.

DackkmtgsfCÄjs.
Berlin, 7. Setzt., abends . WTB . Amtlich. Bst

derseits der Strasse Psronne —Cambrai Nachhut ge«
fechte vor unseren neue« Stellungen.

Oertliche Kümpfe zwischen! Wilctt« und AiSvtz

V«» Sen DiejffLclmMrea.
Neue U - SsotL - Ktzfolge.

Barli « . 7 . Setzt. WTB . AmAich. A« des englisch«»
und « mLfranzöfischen Küste versenkten unsere U -Boote

12 000 Brutto - Regist er - Tonne « .
Der Ches dvS AdnMalMbes der Marino,

vergebliche rrngiMe in Italien.
Wien, 7. Sept . WTB . Amtlich wird verlasttbsrt : -

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Hochfläche von Asiago wiesen Misere Truppe»

einen von Italienern und Franzosen nach starker Artillerie»
vorbeEmrg geführten Angriff blutig ab . Der west¬
lich des Monte Gisemok in düs erste Linie sinsÄwwW « HMp
wurde im Gegenstoß wieder hinausgeworfcn.

Am Col dell'Brfo un-LernahMs « starke Patrouille » eiinen

Hierm» Me Beilage.
. .. ..

,



stetungeuen üebörfall auf eine fisMiche KOtväKenSesatzküg.
Albanien.

Keine nennenswerte GesechtstMgM.
Der Chef des Generalstabes.

tzalasl vslüßs üvei» Sss lüptzil«U - bulgarikwe
vünanis.

Sofia » 6 . Sept . WTB . „ Cambana " veröffentlicht ein
Interview mit dem Großwesir Talaat Pascha,
der auf der Fahrt nach Wien und Berlin Sofia passierte . Der
Großwesir erklärte , er sei stets der Müßte Anhänger der tür-
kisch ^bul -gavffchen Verständigung gewesen und halte dafür,
daß sich Bulgarien und die Türkei gegenseitig unter¬
stützen müßten , weil darin beider Rettung liege . Die
türkisch-bulgarischen Streitfragen würden eine glückliche Lö¬
sung finden . Auch die Lösung der Dobrudfcha frage
würde Bulgarien befriedigen. Bezüglich der
Frage des Krieges gab Talaat Pascha der Meinung Ausdruck»
die Entente werde sich leicht überzeugen , daß die Fort¬
setz u n g d e s K r i e g e A für sie keine wesentliche Aenderung
der Lage bringen könne . Damit würden für die Friedensver-
handlungen günstige Bedingungen geschaffen werden.

Talaat Pascha ist am Sonnabend inBerlin « getroffen.

Mine polMcke I^arZirickten.
Generalmajor Friedrich ch. Generalmajor Emil Friedrich»

der Freitag gestorben ist, hat sich während des Krieges in her¬
vorragender Weise um das Wohl der deutschen Kriegs -
gefangenen verdient gemacht , deren Interessen er sowohl
bei den deutsch-französischen Gsfangenmkonferenzen in der
Schweiz als auch noch kürzlich bei den deutsch-englischen Ver¬
handlungen im Haag wahrnahm . Die Regelung des Ans-
ianschverkehrs der Gefangenen ist zum großen Teil der ge¬
schickten rmd liebenswürdigen , Art zn danken , in der er als
Vorsitzender der deutschen Kommission die Verhandlungen lei¬
tete . In Anerkennung dieser seiner Verdienste hat ihn die
Universität Fveiburg i . Br . im Juni dieses Jahres zum vr.
iur . b . a . ermannt . Ihn zeichnete nicht nur eine rastlose Tat¬
kraft und ein großer U-eberblick über alle in Betracht kommen¬
den Fragen aus , sondern er brachte neben einer außergewöhn¬
lichen Bildung «auch ein warmes Herz für seine Aufgabe mit.
Und gerade diese tiefe Menschlichkeit verschaffte ihm seine
großen Erfolge » auch gegenüber unfern Feinden . Für ihn war
der Gefangene im Augenblick der Gefangenschaft nicht mehr
der Feind . Friedrich , der aus der Pionierwafse hcrvorgegan-
gen ist» war Süddeutscher.

Das Schloß Bratianus bei Predsal wurde am 27 . August,
dem Jahrestage der Kriegserklärung Rumäniens , in Brand
gesteckt. Es ist vollkommen verbrannt . Es handelt sich
wahrscheinlich um einen Racheakt der dortigen Bevölkerung.

- . , i

Volk rniä Staat.
Es sind schon von jeher viele dicke Bücher über das Ver¬

hältnis von Volk und Staat geschriebem worden , und je nach
Zeitalter , Volkscharakter und politischer Parteistellung des
Verfassers sind die Ansichten verschieden gewesen.

Es hat Zeilen gegeben , in denen man unter Volk und
Staat zwei ganz verschiedene Dinge verstand . Damals war
der Staat die antokratische Herrschaft , deren , Mittelpunkt der
Herrscher und das Interesse feiner Hausmacht bildeten , wäh¬
rend das Volk die Gesamtzeit der „Untertanen " darftellte , das
im allgemeine « wohlwollend regiert wurde , aber keinesfalls
einen eigenen Willen hatte . In jenen Zeiten wollte der Staat
das Leben der Bürger bis ins Einzelne hinein genau regeln;
er gab ihnen nicht nur strenge Vorschriften Nr ihr sittliches
Verhalten und ihre kirchlichen Pflichten , sondern regulierte
auch ihre gewerbliche Tätigkeit mit genauen Bestimmungen
und Verordnungen.

Die neuere wirtschaftliche Entwickelung und die Befreiung
der Persönlichkeit durch dis individualistische Weltanschauung
mußten diese Schranken brechen .

' Dabei verfiel man aber in
die entgegengssetzie Uebertveibung , indem man dem Staate
fast alle Arrfgaben aus der Hand nehmen wollte ; der Staat
sollte nur für Ruhe und Ordnung sorgen , damit jeder Ein¬
zelne ungestört feinen eigenen Interessen nachgchen könne.
Man gab dem Staate nach dem Aussprüche , Lassalles di ; Rolle
eines Nachtwächters . Auch diese Auffassung hat Weichen, hat
einer vernünftigeren Auffassung vom Staate Platz machen
Müssen. Der Staat hat wieder positive Aufgaben erhalten.
Zwar hat nach wie vor der einzelne Bürger die größtmögliche
Freiheit in der Betätigung seiner Fähigkeiten und seiner In¬
teressen . Aber dieser Freiheit sind doch Schranken im Interesse
der Allgemeinheit , vor allem im Interesse der wirtschaftlich
Schwachen gesetzt. Der Staat tritt durch seine Gesetzgebung
für dis wirtschaftlich Schwachen ein , und auf diesem Gebiete
liegen alle die Maßnahmen , die wir unter dem Namen Sozial¬
politik zusammensasfen . Außerdem hat der Staat fördernd
auf allen Kulturgebieten einzugretfen . wo die Kraft des Ein¬
zelnen oder kleiner Kreise nicht wusreicht . Und — was heute
von besonderer Bedeutung ist — er hat die Landesverteidigung
zu organisieren.

Au all diesen Aufgaben braucht dev Staat finanzielle Mit¬
tel , die er sich durch Steuern , durch Erwerbs einkünfte oder
durch Anleihen verschafft . Es ist nun interessant , zu beobach¬
ten , wie ; sich die einzelnen Völker dem Staate gegenüber bei
feinen Anleihewerbungen im Frieden und im Kriege verhal¬
ten . Frankreich war im Frieden ein gesättigtes Reniner-
land geworden ; der großen Masse des Volkes war jeglicher
großzügiger Untsmehmungsgeist verloren gegangen . Das
Ideal des Durchschnittsfranzofen ist, in möglichst jungen
Jahren sich zur Ruhe zu fetzen , das erworbene (zumeist er¬
erbte ) kleine Vermögen in staatlichen Reuten anzulegen und
alsdann in beschaulicher Ruhe ein . nötigenfalls anspruchs¬
loses Leben zu führen . Daher war im Frieden der französische
Staatskredit die gesuchteste Vermögsnsanlago ; der Staat be¬
kam dort unter billigsten Bedingungen alles , was er brauchte.
Das Bild änderte sich aber sofort , als der Krieg aüsbvach;
da mußte die französische Regierung im Verhältnis zu früher
sehr hohe . Zinsen anbieten , um überhaupt Zeichnungen für
ihre Kriegsanleihen zu erhalten , und das machte die große
Menge der kleinen Rentner erst recht stutzig und ängstlich . Das
bisherige blinde Vertrauen verwandelte sich in Mißtrauen,
und so sehen wir , daß es in dem typischen Staatsrentnerlande
Frankreich der Regierung nicht gelungen ist. einen größeren
Teil der Kriegsschulden in festen Anlagen bei der Masse des
Volkes unterzubringen.

Govahy umgBchrt liegen die VerhMnWin Deutsch«

kanv. Hier ist seit Jahrzehnten jener großartige UstfirMh --
mungsgeift zu finden , der uns die Stellung in der Welt ver¬
schafft Hai, um dis uns unsere Hauptgegner beneiden . Im
Frieden wurden bei uns dis Vermögen und Ersparnisse nur
ungern in Len absolut sicheren und geringe Renten abwersen-
den Stantspapreren angelegt ; in werbende aber risikoreiche
Anlagen der Industrie floß der deutsche Kapitalstrom und
schuf aus diese Weise unter kühner , aber verständiger Leitung
dauernd neue Werte , neuen Reichtum . Diesen Reichtum und
feine Quellen ^ werden wir uns aber nur durch «inen guten
Frieden erhalten , und aus diesem Grunds zögerte das
deutsche Volk von Anfang an keinen Augenblick , dem Reichs
das Geld zur Verfügung zu stellen , das es zu einer erfolg¬
reichen Kriegführung gebraucht.

Der Krieg geht jetzt seiner Entscheidung -entgegen , das
fühlen wir alle und die Gegner auch . Daher dieses furcht¬
bare Kraftausgsbot im Westen , das unsere eisernen Wälle
brechen soll , daher dieses Höchstmaß politischer Intrigen , mit
denen die Agenten unserer Feinde unsere ganze Atmosphäre zu
vergiften , suchen . Wir Deutsch« wissen aber , auf was es ge¬
rade in der nächsten Zeit ankommt . Unterliegen wir , dann
hüllt sich die Zukunft , die Zukunft unserer Kinder , in tiefes
Dunkel . Halten wir durch , dann strahlt in absehbarer Zeit
wieder die Sonne ans uns und unser Land.

Dis großen und kleinen Summen , die im letzten Halb¬
jahre wieder im Kreislauf der Kriegswirtschaft flüssig ge¬
worden und den einzelnen Erwerb -Wänden zurückgegeben
worden sind , sie müqssen noch einmal dem Reiche zur Verfü¬
gung gestellt werden . Landwirte , Industrielle,
Arbeiter ,

— Ihr alle habt im wohlverstande¬
nen eigenen Interesse dafür zu sorgen , daß
uns auch bei der 9. Kriegsanleihe ein voller
Erfolg beschieden wird.

Kus aller Welt.

Der Herr Revisor . Im Eisenbahnzugs Kempen —-Groß-
warttemberg revidierte ein angeblicher Kriminalbeamte !« die
Fahrgäste auf ihre Personalausweise . Wer nicht im Besitze
eines solchen war , mußte ihm je nach Rang und Stand sofort
eine Strass von 3 bis 14 ^ zahlen . Da der -Zug dicht besetzt
war , flössen recht ansehnliche Beträge in dis Tasche des „ Re¬
visors "

. Dieser verschwand , ohne daß -auch nur -einer der
Passagiere auf den Gedanken gekoumren wäre , seinen Aus¬
weis zu sehen.

Zum Bankbetrug - ei der Preußischen Seehandlung , über
de« wir gestern ausführlich berichteten , hat die Schneide¬
mühle « Kriminalpolizei wichtige Entdeckungen machen kön¬
nen . Nach ihren Ermittelungen ist Rabinger während seiner
Dienstzeit im Jahre 1917 bei der Lustschifferformation in
Schneidemühl dabei betroffen worden , wie -er seine Kamera¬
den bestohlen hat und Urlaubspässe fälschte.

Ru § Äem RrHWerLHgMm.
D,r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen »ersehene » Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche Borkeminnissesind der Schristleituna stets willkommen.

Oldenburg , 8 . Sept.
* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:

Schütze Fritz Ehlers, Sohn des , Arbeiters Fr . Ehlers,
Westerholtsfelde . — Gefr . Ruthop, Bürgerselde . — Must.
Osk -ar Wohltm -ann. — Ldsim . G -erh , Hinrichs,
Eversten ; gleich-zeitig -erhielt er das Fri -edr .-Äugust -Kreuz.

Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Sergt-
Hermann Ulland. Fabrikbesitzer in Zwischenahn . —

Schütze Peter Schlickriede; das Eifeme Kreuz besitzt
er schon. — Ldstm . J o-H . Harms, hier.

>» Die Kartemmsgabe für die Literarische Vereinigung be¬
ginnt . wie i-m heutigen Anzeigenteil bekamitgemachb wird , am
Montag im Geschäftszimmer des Roten Kreuzes , Mtes Pa¬
lais (10—12 , 2—4 Uhr ) . Die Vormerkungen sind so zahlreich
eing -egangsn . daß es sich »empfiehlt , rechtzeitig die Karten ab¬
zuholen -.

» Ueber die Höchstpreise für Fleisch erläßt der Stadt-
magrstvat heute eins Bekanntmachung , auf die zu achten ist.

* Der Speisezettel des Stadtmvgistvats ist aus dem heu-
'
tigen Anzeigenteil ersichtlich.

* Ein Zurückgekchrter . Nach 5jährige « Abwesenheit
kehrt in dieser Woche Dr . Hans Hemmen aus Ba¬
rel aus englischer -Gefangenschaft zurück . Wie vor allem
in kaufmännischen Kreisen in Erinnerung fein wird , war
er im Sommer 1913 bei der Handelskammer für
das Herzogtum Oldenburg tätig . Auf ihn entfiel dann,
von der Universität Jena präsentiert , dis sehr ehrenvolle
Wahl zum Scholar der König - Eduard - Stiftung durch das
Preußische Ministerium des Innern , und er wurde als
solcher zum Studium der politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse nach England entsandt . Gegen alles Recht,
und obgleich er damals als Gast einer der englischen
Regierung sehr nahestehenden und den Namen ihres be¬
deutsamsten Königs tragenden Stiftung weilte , wurde er
dennoch bei Ausbruch des Krieges an der Abreise ver¬
hindert und bald daraus , entgegen mündlichen und
schriftlichen Versprechungen , drei Jahrs lang interniert.
Während dieser ganzen Z eit hatte er Urft Heu allergrößten
Schwierigkeiten zu kämpfin , da die Engländer in ihm
einen Kenner ihres Landes und ihrer Methoden ver¬
folgten und ihn aller seiner schriftlichen Studien und
Noten , welche er im Jahre vor dem Kriege gesammelt
hatte , beraubten . Erst nach - dem vorjährigen Haager Ab¬
kommen gelang es ihm , in diesem Frühjahr seine Ueber-
führung nach Holland durchzufitzen . Kurz nach ! seiner
Aftxunft daselbst wurde Dr . Hemmen zur Kaiser ! . Deut¬
schen Gesandtschaft berufen und nahm seitdem als Refe¬
rent in der Handelsabteilunq an den zurzeit schwebenden
deutsch -hvlländisch -en Wirtschaftsverhandlungen regen
Anteil - Erst vor wenigen Wochen erfolgte dann sein end¬
gültiger Austausch nach Deutschland durch die neutrale
Kommission , die ihm jetzt , nach jahrelanger Entbehrung,
die Rückkehr in seine alte Heimatstadt ermöglicht . Sehr-
wahrscheinlich wird aber sein Aufenthalt daselbst nur
sehr kurz bemessen sein . Da seine Abwesenheit in diesem
Augenblick sehr unerwünscht ist , beabsichtigt Dr . Hem¬
men , sich sofort nach ! Erledigung der militärischen Ver¬
hältnisse aus seinen Posten bei der Kaiser ! . Gesandtschaft
zurückzubegeben.

g . Wilhelmshaven , 7 . Sept . Der fortschrittliche Reichs-
tagSabgeordnete D . Wie in er sprach dieser Tage in einer
M besuchten VersammlungMer « Deutschland ftn fünften

Kriegs -,ahrF . Unsere Mrfitcrcische Lage fit günstig,
könne auch der Rückschlag , den wir gegenwärtig im West-«!erleben , nichts ' äri-dern . Zum Verzagen oder gar
Verzweifeln liege nicht die geringste Veranlassung
Der U -Bootkrieg schädige unsere Gegner erheblich, ^

, auch nicht- ganz in dem Umfange , den man anfänglich
wartet hatte . Für die Einleitung von Friedensverbaut
lungen sei das Auftreten der Alldeutschen nicht vo-rteillM
Als im vorigen Jahre bei einer für uns günstiger -ch „M.
tärischen Lage die Reichstagsmehrheit die bekannte Rri°
dANsentschließung vom 19 . Juli faßte , sei Aussicht auf U«
Einleitung von Friedensverhandlungen mit nuferen G-a-
nern gewesen . Damals sei diese Aussicht zerstört worden
Bei unserer heutigen militärischen Lage werde ein Fx^
densangebot als ein Zeichen unseres nahenden Zusammen,
bruches von unseren Feinden gedeutet werden und verbiete
sich daher von selbst . Im Osten hätten wir große Ersehe
erzielt durch den FriedenSschlnß mit Rußland , den Rand.
Völkern und Rumänien . Allerdings werde der Friede im¬
mer wieder durck englische Aufwiegler bedroht . Mer «z
seien doch schon Anfänge der Wiederkehr des wirtschaftlichen
Lebens bemerkbar , und dadurch habe auch unsere wirtschaft¬
liche Lage einen wesentlichen Aufschwung erfahren . Sie
sei gerade jetzt als befriedigend anzusehen , da die Ernte
günstig und reichlicher als in den drei letzten- Jahren aus¬
gefallen fei . In der inneren Politik stehe im Vordergrund«
die unerläßliche Forderung der Uebertragung des Reichz-
tagswahlrechts auf Preußen . Alle Versuche , « ine Abschwä¬
chung dieses Rechtes herbeizuführen , seien vergeblich . G
schloß : Furchtlos und aufrecht werden wir unsere Straft
ziehen , zum Frieden bereit , zum Kampfe entschlossen!

* Papenburg , 6 . Sept . Vermißt und - wieder¬
gefunden. Von dem als tot gemeldeten U .-B .-Sieuer-
mann Röttgers von hier , um den - schon Trauerfeierlichkeist»
ubgehalten wurden , traf eine , vom 20 . Juli von ihm selbst
geschriebene Nachricht ein , daß er sich schwimmend gerettet
habe und nunmehr wohlbehalten in englischer Gefangen¬
schaft sei. Die Freude seiner bejahrtere Mutter und seiner
Geschwister über diese Botschaft ist natürlich groß.

Stimmen aus Sem Lesekkreik«.
<N »r den Inhalt der Sprechsaals übernimmt die SchrifäeijM

den Lesern gegenüber kein « Verantwortung^

Höchstpreise.
Vor einigen Tagen wurde einige Male öffentlich Klag:

darüber geführt , daß die Höchstpreise für Obst überschritte»
würden . Warum schreitet der Magistrat nicht energisch da¬
gegen ein ? Es gibt viel mehr Aepfel , als man anfangs
glaubte . Sind es da nicht unerhörte Zustände , daß ma»
für einen Apfel beinahe 10 I bezahlen muß ? Gemüse - und
Obsthändler , habt doch auch ein Herz für die vielen hungri¬
gen Kinder , deren Eltern keinen Garten haben , und die doch
gern mal einen Apfel essen, und setzt die Preise wenigstens
auf 50 I fürs Pfund herab . Das bleibt immer noch
Geld aenug ! K. O.

Letzte Depeschen
»essepung Im Sekinaen Ser Hstiserin.

GrotzesHanptquartier, ?. Sept . WTB . Bo«
Hofmarschallamt wird « ns mitgeteilt : Neuerdings sind am
verschiedenen Zeitnngen Nachrichten überdie Ursache der Er¬
krankung der Kaiserin sowie über eine Verschlimme¬
rung in deren Befinden gebracht worden , die de « Tat¬
sachen durch ans nicht entsprechen. Wie demge¬
genüber versichert werde « kan « , befindet sich Ihre Majestät
erfreulicherweise in fortschreitender Besserung
«nd Unternahm bereits Spaziergänge « nd Spazierfahrten.

Eine Badekur ist jetzt ärztlicherseits nicht in Aussicht ge¬
nommen.

vir Usberlegenvett Ser SeutsMen Wsgsr.
Berlin, 7. Sept . WTB . (Amtlich .) Ueber dem Groß¬

kampfgebiet zwischen Sonmns und Scarpe bewiesen unsere
Luftstveitkräste am 39 . und 30 . August wiederum ihre Ueber-
legenheit . Neben tatkräftiger Unterstützung der kämpfenden
Infanterie schossen sie am 29 . in erbitterten LusWmpsen R
feindliche Flugzeuge ab . Infolge dieser großen Verluste war
die Lufttätigkeit am 30 . August auffallend gering . An diesem
Tage wurden weitere 12 Flugzeug ; abgeschossen. 6 feindliche
Flugzeuge brachte unsere Erdabwehr an diesen beiden Tage»
zum Absturz . Gegenüber diesem Verlust von 52 feindlichen
Flugzeugen innerhalb der beiden Tage steht auf unsere« Sette
ein Verlust von nur 8 Flugzeugen.

Dis deutschen Verluste bei der Explosion in Odessa.
Kiew , 7. Sept . Der Stab der deutschen Tr ul'

pen in Odessa teilt laut ukrainischer Tel .-Ag . mit , daß bE
rend der Explosion in der Fabrik Arbs die dort befindlich«
zwei Bataillone an Toten 2 Mann und an Verwirk"
deten 18 Manu verloren.

Die Kriegsgewinusteuer in Amerika.
Washington , 7 . Sept . WTB . Reuter . Der Führer s»

Mehrheit im RepräfentaMenhanse , Küchen , legte ein KrieO"
einkommeusteuergefitz von 8 Milliarden Dollar zur ErvME
vor . Kitchen erklärt , die Steuerlasten unter diesem
würden nicht härter fein als dis Lasten der Männer anSe-

Front . Seit die Vereinigten Staaten den Krieg erklärten-
sind die Geschüfisgewinne enorm vermehr
worden . Selbst nach Zahlung -aller Steuern , die durch,
Steuevgefitz erhoben werden , bleiben noch Itztz Miltr « ,
den zur Auszahlung von Dividenden. Die -ä
kann kommen , wo hohe Verbrauchssteuern notwendig
Wenn sie kommt , wird das amerikanische Volk gerne « F.
Gewinn und alles nicht zum Leben notwendige Eiuko-MMch

abgeben , um den Krieg zu gewinnen.
Explosion in einer Pulverfabrik . r^e

München , 7. Sept . WTB . Das königlich bayeb
Kriegsministerium teilt mit : In der Pulverfabrik
Franz Winterholler in Thansau fand heute morgen
eine Explosion statt , die auf noch nicht aufgeklärte bettst
technische Ursachen zurückzuführen ist.

Haudtschriftlerter Wilhelm von Busch. StLndiger literarischer »
Drofessorvr . RtchLrd Kamel. Verantwortlich für die Schriftleitung: Wl
von Busch und Otto SchaSbel . für den Anzeigenteil: P . RadomSkS-
«ul» Lerlk-r »m B. Schars , sämtlich i» Oldenburg.
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Kochfleisch
Braten
Gehacktes

(Schieres und Gehacktes werden
fortan nicht mehr verkauft.

. Frikafleefleisch 1.8«

. sonstiges Kalb¬
fleisch 2.—
» Rücken und
. Keule 2.6«

sonstiges Hammelfleisch 2.4«
1 MuM . Leberwurst 2.—
4. WWl . Rotwurst 1.5«

Oldenburg, den ö. September 1918.
Stadtmagistrat GroWerzogl . Amt

Oldenburg._ Oldenburg.

Für die Schreibstube
-es Amtes werden

zwei geübte

oder Schreiberinuen ge¬
sucht . Bewerbungen , de¬
nen Lebenslauf und Zeug¬
nisse über die bisherige
Beschäftigung beizufügen
sind, sind baldigst hier
einzureichen.

Geeignete Militäran¬
wärter oder Kriegsbeschä¬
digte erhalten den Vor¬
zug.

Westerstede.
6. September 19 iS.
_ Münzebrock.

Mi rer Wms
rer » en

und Wasserzüge wird am
SS. September begonnen;
dieselben sind bis dahin
in schaufreien Stand zu
letzen. Die auf den an-
zrenzenden Grundstücken
stehenden Bäume , Sträu-
cher und lebenden Hecken
sind , soweit sie über We¬
ge, Fußpfade und Gräben
^ wachsen sind , zurückzu¬
schneiden. Befund . Man-
gelpöste werden gebracht
mö auf Kosten der Säu¬
migen beseitigt.

Wiefelstede.
7. September 1918.

. _ Tapke « .
Zu verk. ein schweresBullenkalb.
Au lausen gesuchtAn - sder Zwei-
Familienhaus

Zit Garten . Angeb . unter
5 241 an Nebenstelle A.
Muffel . Donnerschwee.

Osternburg . Zn kaufen
Eicht ein Kleiderschrank.
— Stedingerstr , 57b.

Brennholz
M . 3,56 G . Janßen,

HumboMstr . 37.
Oftembnrg. Zu verkauf.

Eerh . Sitzliegewagen.
-— Brevnerckmnsse,i > 75.

Starke , handgearbeitete« e KK6MWU
7^ we-ltestaehender Ga¬
ulle billig zu verkaufen.
^ — Hochheiderwea 31.
,7^ 1000 Kohlpflanzen
- iMk .Hochheidsrwea 31
..A " kauf, gesucht ein gut
2,-7 großer PuppenwagenU Puppe oder gegen Ge-

u Winteräpfel zu
Lausch . Ung . unter N . 4

Nadorkterstr 128
zu verk . Ueber-^ LWut . Berqstr . 8 ob.

aut

A«. . ' Gaslampe.
Mbote unter O . T . 536
' - Leschästsstelle d . Bl.» o . -Ob.

°uer Ersatz für Soda,
Paket so Ps.

Langestraße 68.

Besitzung,
ca. 2 bä groß , im Stadtge¬
biet belegen , passend für
Landwirtschaft . Gisttnerei-
bestieb . aber auch zur Aus¬
teilung in Bauplätze ge¬
eignet , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

W . Cordes . Haarenstr . 5.
Welcher Makler kann

'gute kräftige

Oldenburger
Wagenpferde
vermitteln ? Angebote unt.
E . 1409 an Aun .-Exp . Ed.
Elven , Solingen.

zu Pachten gesucht . Nähere
Angebote mit Preis erbe¬
ten nn

H Martens . Bremen,
Neust .-Conttescarvo 178.

L kmWitt«. 8 M
z. verk . Hnarennfer 35.

Mt klg. Ms.-Wn
z . verk . Haarenufer 35.

Kautabak
gibt in kleinen Mengen an
SsMtvevbraucher ab

Th . Malinok »Ski,
Wflmersdorf.

Babelsberaerstraße 10.
Kann diesen Winter

W » «
in Futter nehmen.

Heinr . Möhlmann,
Moorhauseu , Amt Elsfleth

Neukausen b . Einswar¬
den . Zu verkaufen eine

Wtze » .
H . Engelbwrt.

Bestellen Sie sich die
Broschüre über Selbst-
fabrikation von

Laiich - ü'
"

2 ^ NMWahnre.
Hüttmamk . Büren i . W.
Gut erhaltenes

Klavier
zum Preise von 400 ^ zu
verkaufen . NaMnfrag . in
der Geschäftsstelle d . Bl.

« « M-
SENnlung , sowie eiinzel.
Marken Von 1850—1870,
Bremen . Oldenburg nsw.
zu kau-sen aesucht . Gefl.
Off . unter P . T . 551 an
die GesÄäftsft . d . Bl . erb.

Naus

zu verkaufen , belegen im
Stadtgebiet , ca . 3 Sch .-S.
Gartenland (auch geeignet
zu Bauplätzen ) . Näh . i . d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Verk . -eine große weiße
milchgebende

Ziege
ohne Hörner , u . eine junge
gWe Ziege.
Hinrichs , Amtseinnshmer.

Friesohthe.
Elegante vollständige

Saloneinrichtung,
m . Sofg -Umbau , fast neu,
zu verkaufen . Zu erfrag,
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . jg . Kaninchen
(belg . R .) . Lindenallee 80.

Zu verkaufen 1 Wasch¬
tisch und . 1 Schreibpult.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

OstcünVut'g. Nachsgiedots
für das den Erben des
weil . Christ . Diedr Para¬
dies zu Ostemburg gehö¬
rige . Sandstraße 25, beleg.

nebst Host . u . Garten,
groß 18 Ar 82 Qnadratm.
( ca . 2 S .-S .) . nehmen wir
noch bis zum 15. d . Mts.
entgegen.

Geboten wurden bislang
11600

A. Bischofs L Grimm.

W M -, MA-
II. MkWmieii.

Osterrrburg . Folgernde
dem H>errn Gern-rindevor-
steüer Roienbohm Hierf.
gehörige Ländereien , als:
1 . dis sog . Haakes Wiese

h-int . der Wirtschaft von
August Froh ns belegen,
groß 3 Hektar 06 Ar 94
Quadratmeter (ca . 36
Sch .-S .) .

2 . dis Kovvelwiesen . in
unmittelba -rsr Nähe des
Torfplatzes belegen -, gr.
4 Hektar 77 Ar 67 Qua-
dratmtr . (ca . 56 S .-S .) ,
davon ein Teil gebroch,
u . als Ackerland in Be¬
nutzung.

3 . die sog . Helms Wiese an
der Holler Chaussee in
der Nähe d . Wageub au --
anstwlt bel-saen . groß 1
Hektar 83 Ar 26 Qua-
dratrntr . (oa. 22 S .-S .) .

4. die bei der Dragoner-
kaserne helegen -en , sehr
ertragreichen Dreschlän-
deveien . gr . etwa 1 Heft.
66 Quadratmeter ( ca.
19 Sch .-S .),

sollen am

WWK .
'

ieiiKßechr. ö. 3,.
nachm. 6 Uhr.

in Aua . F -kobns Wirts¬
haus , Clovvenburaerstr .69,
nock-mals zur V-erpachtung
auf 3 oder 6 Jahre auf¬
gesetzt werden.

In diesem Termins wird
der Zuschlag erfolgen.

Pächter laden ein
A. Bischofs sc Grimm.
Ein in Ipwegermoor

bel -eciener

Moorplacken
groß 2,7484 Hektar (33 S .-
S .) , zur Hälfte in bester
Kultur , steht durch mich
zum Verkauf.

Nadorst . D . G . Dierks.
Zu verkaufen ein

Zenen-WeibM
mit Aussatz und Bock.

Th . I außen.
Gut Leche . Ahlhorn.
Zn verkaufen

MbeWeM
Gr . 1 .70 Mtr ^ lV- führ.

M
und eins Mähr.- r. Stute,
Gr . 1 .53 Mt . , flott . Gang.

D . Stöver , D -amnc 30.
Westerholt , Zu verkauf.
Brenntorf.

H . Hüneke.
Zu verk. ein Gespann

Zugochsen,
fromm und zugsest.
H. Menke , Lehmdermoor.

bei Hahn i . O.
Wenig gebrauchte

Koprerprefse
(fast neu ) , preiswert zu
verkaufen . Grünesir . 12.

LravLerrmZe»
von IVappen, tlovogrswMso , Lchriktsu,

ketsckraktsv.
Otto Heräa , 41

tteleue ktsufle.
stssll . gvpr. in msclirinisoksi' u. ortkopSölsotioi'

KymbssiilL und in Mssssgs.

extra stark, 90,100,
110, ISO VN» lang,

in großen Mengen , sehr
vorteilhaft lieferbar,

auch flr Medermkiillftt.

Zod. LsdmkM , WM .A.

Reparaturen
an Fahrrädern

werden fachmännisch und
billig ausgeführt bei

kr. «m>s!s,MiMM
Sandweg 32.

Empfehle gut ausprobierte Feder»
Vereisung aus gutem Stahl u . sämt¬
liche Zubehörteile.

ei « «« kleinen

Landstelle.
, Ohmstede . Die Erben des
weil . Maurers Gerhard
Rosenbohm in Ohmstede 3
beabsichtigen die ihnen ge¬
hörige . am Mühlenweg
(nahe Ehhorner Weg ) , be¬
legen«. z . Zt . von August
Dannebobm bcwohtlte,
kleine ertragreiche

Laudftelle,
bestehend ans
ZwerfamMenhans
und 1 du 97 ur 35 qm
(— ca . 24 Sch .- S . ) direkt
beim Haus « belegenen

Ländereien,
(einschl. 1 Kuhweide ) , erb-
tsiluugShalber öffentlich
meistb ietend durch den Un¬
terzeichneten mit Antritt
zum 1 . Mai 1919 zu ver¬
kaufen.
1 . Verkaufsaufsatz

am

Sonnabend,
abends 6 Uhr,

in Wenkes Wirtschaft am
Hochhviderweg . — Kauf¬
liebhaber ladet freundlichft
ein

amfl . Auktionator,
Donnerschwee 90.

Telephon 642.

Osternburg . Z . vk. mehvsrs
große und kleine

Kaninchen
_ Brem -erstraßs 17.

Zu kaufen , gesucht alter
Kinderwagen oder Gestell.
Off . -erb . unter P . W . 554
an die Geschäftsst . d . Bl.

Kaufgesuch . .

1- S-. Z-W .-ZW
mit Garten . Off . P . Q . 547
an dis Geschäftsst. d . M.

auch als Bauplatz zu
verwende«, grotz 9 sr
49 qm, belegen im
Haareufeld, habe ich
zu verkaufe « .
» KLÄ . MVZsGL »,

Marieustr . 18.

ZWt . 8r « i « «rtt
snr Gemüse n. Löst.
Täglich vormittags 8 —12,

nachm. 2— 6, Hafenstrvße 2.
Kartenausgäbe Stau 13»

HL

T
etwas rostig , zum Einmachen

noch gut brauchbar,
10 Pfund 1.50

l>
!.25 Pfund 2

10 Pfund 1.30

U
10 Pfund 4.50

8, « sm keMkiik
(keine wertlose Sache ) er¬
hält jeder vollständig um¬
sonst , der für uns 75 An¬
sichtspostkarten an Be¬
kannte verkauft . Die Kar¬
ten werden an jedermann
ohne vorherige Bezahlg.
u . ohne Nachnahme kom¬
missionsweise , also ohne
Kaufverpflichtung , franko
geschickt . An Personen
unter 16 Jahren liefern
wir nicht . Binnen 2 Wo¬
chen sind uns für jede
Karte 10 -Z einzusenden
oder die Karten zurückzu¬
schicken . Terra -Berlag,

Dortmund Nr . 49.

Zu verk . auterh . Turnreck
mit eiserner Stange.

Nikslcmsstr . 4.

Auf meiner Landstelle in
Wiardergroden nehme n.

W « ZMM

Heinr . Onkem , St . Joost.

Eine Ziege
zu verk . Vahlenhorst 63.

Welcher Herr od. Dame
begleitet jungen Sänger
tm Haufe ? Offerten unter
P . M . 545 -an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Utersriseds MMMwg
WMbUM

Vll!'t«
'Milig1818 !sg.

4 . Oktober : ve . Onskslls MiiiiZterl : Änvsits
von vposks -UUlskolft

12 . klovsmbsr : Vv . Ollssr p'lsisoklsn (Berlin ) .
Lus eigsnsn vioklungsn.

3. versmbsr : ckulius 8sb (verliu ): Sllkns
unrl 0i »sms clsn Lsgsnwsrl.

7. cksvuar: Oskeimrst vrokessor On. Wslssl
(vrsscksn ): vis jllngslsn Wsnrllungsn
cksn ckoulsodsn Oioktung.

b'sbruar : Usnns ckodsl München ) : Lus
sigsnsn oioklungsn.

vis von cksn vorjährigen Isilnskmern de-
steilten Lsrtsn kür cksn Vortragsring 1918/19
(kreis 6 dlarkj vvrcksn von kllontsg bis ein-
sekiissslich Lonnsbsnci ckisser IVocks im Os-
sckLktsrinuner ües Roten Rreures , Lltss
psisis , vorm . 10 — 12 unä nackm. 2—4 I7hr
abgegeben . — Vormerkungen kür nous Isii-
nebmsr , ckis nur nach dlassgabs cker vorban-
cksnsn kiätss ksrüeksichtigt vceräen können I
rvsrcksa gisickkalls äort entgsgsngsnommeu . '

UlLLVLL»
ssrsilsg, l!«n 20. Zopttw., sbvnäs 8 lllin:

M KM
von

IvLLF
'

ZDLvlLs OSLz » ,
vautsnsällgsrill unä LchriktstsIIsrin.

DiNtrlltslLartvi » ä 2 , 1,50. unck 1 Nsrk
(numeriert ) ru baden in Iß'vrck. KelriniÄts
Luch-, Kunst - u. klusikalisnkanülg ., ( Legelken,
Rokbuchbänckier), Rasinopiatr 2, Rernspr . 1373.

unserem Garten
»»Li»M

Dsternb
Cloppenburgerstraße

» siil

Glückkalk,
GemahlenenKalk,
Kohlensäuren Kalk,
Kalkrnergel

liefert prompt
KMett MMM

(Hann.)._
WUM « M-
sktzstlSN abzugeben gegen
WMvll Liefer. v . landw.
Erzeugn - Off. u . P - U- 652
an die Geschäftsst. d. Bl.

Nleimim
i« Kästchen , Blocks

und lose.

Lrnsl Völker,
Langeflratze 4S,

beim Nathans«

I 2S Lnrrdrieks 75 kk» (
Sriskpapier,
sisMIse « 70 ?k.

! Linivnstikts 25 kk,
SuttsrbrvtIrap ., 7V? k. I
perssmentpsplsr,
ToilvttoPLxier,
1-ebvnsmittelksrtsn-
v. Veiascbsintarcden!

» üllkeii
I vangestr . 36 (Lcks ).

"
Z . k. g. e . K.-Gaslampe.

Z. e. i. SU. Laugcstx. 45.

WheWrMevtm
Am 1 . Oktober können

etniae i. Mädchen Et Kur¬
sus zur Ausbildung von
KindMWA 'neri -nnen teil¬
nehmen . Näheres

Haarenufer 11.

Heittter Laß in Kasieke
Warum keine genEe

Zeit - u . Ort -BestiNMNUNg?
Bitte nockWwGae Nachricht
unter V . D . 537 E die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ja . Dame gibt Nach-
hflsestund . in d.Elementar-
fächern u . in d. Anfärig . d.
stanz . Sprache . Off . unter
P . B . 535 an d . Gefchäftsd-
stelle dieses Blattes.

Wer leiht einem Solda¬
ten (Oldenburger ) eine
kleine Schreibmaschine od.
verk . diese billig ? Umge¬
hende Angebote mit Preis
erbeten unter P . K. 543
an b . Geschäftsstelle ö . Bl,

Die Beleidigungen ge¬
gen Frau Pitzer nehme
ich hiermit zurück.

_ C . Baumsalk.

kür

MlI8VN - - kvLkS
llsslüms - MMsl
- Klsiüsi'

Heaüsrungsvssisrt , ,

8 . S . LMtz

L8M.



8b, 100, 115 om Kreit.

lisod - Linoleum
100, 120 am,

veiss , marmoriert und braun.

UsrttiL8ekM - VerlLvgA
'
WZiMdev.

Olsmsns

KSVLLMLV
L Vomp.

OLLsubnNA,
kfittvi-Ltrssss — KIükIsnsti'Lrsv.

« » s » » » « » » » » » I

Einem heutigen Zeitbedürfnis entsprechend,
erlaube ich mir hiermit bekanntzugeben, daß ich
unter der Firma

« OM WM«
Inh Losspl » vMvss

im Hause VV Achternstratz « 2S , zwischen
Staustratze «nd Markt, ein

SM - AW - WU
eröffnet habe . — Durch '
Waren bin ich in der
recht zu werden und
neigten Zuspruch.

sührung nur erstklassiger
tage, allen Wünschen ge»
bitte höflichst um ge»

Hochachtungsvoll

äosopft Kross.

Vertreter «nd Wiederverkäufe« an ave«
Plätzen Oldenburgs gesucht.

Zerrissene Strümpfe
« it noch gut erhaltenen Reinlängen werden tadellos wie

neu mit doppelten Hacken und Spitzen hergestellt,
das Paar 1.40 Mk.

6 Paar Strümpfe gebe » 4 Paar gute,
S „ Socken „ S Paar gut«.

Annahmestelle» :
LZ. SsLlLvi », Achternftr. 39,

U. LLLbS L vo „ Langestr. 23.
Strumpfreparaturunstatt

VlLGMLLiLrr- Hannover,
Errrst-Äuguststratze 16 l.

IlkMer-
lOskisr. rtostüm «, puls-!

I tois, Isvksn, iAvsea, j
llövks, llstsreSeko,
lliwisedoUsntung.

I Mswsblseockg.soscnt. I

änksrligang von

^ Luvrdsk ^ üv
^ in Ägsnen MrkstMsn ^

ro müssigsn Preisen.

8. LäMo
Ink . : äug. lÄsIokmg.

bsrnruk dir. 3.

Hulo»
Tran8p, »Vers.-Akt .-Gesellsch-

gegründet 1887.
WsegeM -BeWetuU

Kriegß -NerslcheWg
See -, Fluß - und Landtrans¬
porte zu konkurrierenden

Prämiensätzen durch die
General -Agentur von

D. Langediers,
- Oldenburg , Wallstr . 13.
UM ' Vertreter ^

fncht.

' Är^scMstcm s. f. West
Ijähriaen Sohn tagsüber
liebevolle Aufnahme in
Ofternburg b . « ut . Bezah¬
lung . Zn erfrag , in H. Bi-
schosfs Anz .-Ann ., Osternb.

staeir längkrsr mili-
tsrsk 'rtüeks«' 0isn8t-
>si8lung ksbs ivk
msinv strsxis wislivi'
sukgsnommsa.
Sr. M MM.

iikini'. liL Lfvot ^ T'
-ff staatlich geprüfter -ff

Krankenpfl . n. Masseur.
Bremer AM-Lheater.

Sonntag , den 8. Sept . ,
abends 7 Uhr : „Tannhäu¬
er «nd der Sängerkrieg

ank Wartburg ."
Montag , den 9. Sept .,

abends 7 Uhr : „Die Ra-
bensteinerin ."

Dienstag , den 10 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Mignon ."

Mittwoch , den 11 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Gyges
und sei« Ring ."

Donnerstag , 12 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Der Bar¬
bier von Sevilla ." Hier¬
auf : Charaktertänze.

Freitag , den 13 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Die Kai-
erin ."

Sonnabend , d . 14. Sept . ,
abends 7 Uhr : „ Fidelio ."

Sonntag , den 15 . Sept,
nachmitt . 2Vz Uhr : „Alt
Heidelberg ."

Sonntag , den 15 . Sept.
abends 7 Uhr : „Carmen ."

M - VMti,'
Mrkvnitel krsirr -ker
Un W. S». LIsiststr . Sö
lHocdbaknk . rlollen - j
ckorkxlstr). 1°«! . llnr - i
kürst 4543» Lvobsek - i
tungsa s»nk Reisen , in °
Lecks - Lurorten vte .),
Lrmittlg . sperisU in
2ivil - und Strakpro-
rsssen ! ln - n. ^ usl . ^

Ssirnt «»

üb . Vorleben , Lsbsns-
VLN -äel , Verkehr , Oe-
sunckkeit,Lin «ou»Men,
Ver » »^eo >tiit !iiktstL . !
s. »U. deutsch . , östsrr ., I
neutr . Llätr . viskret!
ravvrläSIKsi ! laus,
ttoivül . > nsrksnonll.
gsn , u . a. von vekör-
ckeo , llscktsenvSlten,
llicbtern , VMrierea . I
Itaullsuten e. viel . so»- 1
stig .StLnckvnbevöissn!
absolute Vertraueas-
tvürlUgkeit. Ilatseliläxs I
gratis in uaauNLIIIg.f
llsrort odos ktrma.

Me SeleiöigW
gegen C. Hunkel nehme ich
hierdurch zurück.

Frau JakubowSki»

8psr !k «srrt /Le
iisni-uksseklsoiilsloicks«

vr . Sorge » ,
SsmburA VänssrnLrllt LL.
slv— 1,5—8 , Sonntags10—1j.

Verreist
IL - tsl Ik. l>M.
Schloffev -ursd

Schmiede-
N

Oldenburg.
Zur Beerdigung deS

Kollegen Hermann Strö-
mer wollen sich die Mit¬
glieder am Montagmor¬
gen 8i^ , Uhr beim Ster¬
behause . Werbachstraße 5,
zahlreich versammeln.

Der Vorstand.

Skimmm»
MMW

vor demSeillgeugeisttor.
Zur Teilnahme an der

Beerdigung unseres Ka¬
meraden Joseph Vitt
versammeln sich unsere
Mitglieder am Dienstag,
de» 10. September , pünkt¬
lich morgens 91Ü Uhr,
beim Vereinslokal (Kam.
Martens , NaLorsterstr . ) .

Um recht rege Beteili¬
gung bittet

Der Vorstand.

lÄmMn - ilseiü 'iMsii
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung
Tochter Martha mit dem
Herrn Joseph Simon be¬
ehren wir uns anzuzeigen.

Wilhelm Rausch « . Frau <
Lilly geh . Hoppe.

Statt Karten,

unserer ( Meine Verlobung mit
Fräulein Martha Rausch
gebe ich hiermit bekannt.

Joseph Simou,
Zweibrückeu,

z . Zt . Oldenburg.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer)

Tochter Amalie mit dem<
Lastdwirt Herrn I . Sag - §
cob geben wir hiermit be -^
kannt.

I . Wührman«
und Frau.

L WMM
I.

Verlobte.
Neuenbrok . Septbr . 1918.

Statt Karten.

ZU« KIM«
SkMM MINIM

Verlobte.
Neusitdende . Im Felde,

Rastede . zzt . a . Url.
September 1918.

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre Vermählung zei¬

gen an

MW MW
AM MW

geb . SchridSe.
Ohmstede i . Old ..

7. September 1913.

Geburts -Anzeigen.
SMSSML «jKS»KW«SWSSLLS

Die Geburt eines ge¬
sunden

Töchtercheus
zeigen an

Sparkassenrendant
Künkenrcnken und Frau

Olga geb . Matthias,
Barel.

Die glückliche Geburt
eines

Lungen
zeigen hocherfreut an

Franz Siedenburg
und Frau

Frieda geb . Ahers,
Apen.

P .-H.- und -Steh -Lampe
sowie steil , Kanruchenstall
Mt 8« L kLMSUM - Ltz U.

TodeS -Anzekgen.

Ohmstede , den 8. Septbr . 1918.
Am Donnerstagmorgen , den 5. Sept .,

entschlief nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine
vielgeliebte und herzensgute Schwieger¬
tochter

M» Mhw US. » WW.
Dies bringen zur Anzeige die schwer¬

geprüfte Mutter
Ww . Elisabeth Reckhans.
Geschwister Wiechering.
Fr . Reckhans und Frau

nebst Kindern , Großeltern,
Tanten und Onkeln.

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
morgen um 10 Uhr vom Pius -Hospital
aus auf dem katholischen Friedhöfe statt.
Feierliches Seelenamt Montag früh 714
Uhr.

Neudörf . den 2. Septbr . 1918.
Erhielt heute die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Mann , unser lieber Vater , mein lieber
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager,
und Onkel , der

Landsturmmann

WM MM
im Festungslazarett Warschau nach
schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Fra « Sophie Müller
nebst Kindern

und Men Angehörigen.

Im Grab ist Ruh '
, auf Erden nichts als

bitt 'rer Schmerz . Drum ruhe sanft , du
treu geliebtes Herz!

Altenhntttorf den 6. Septbr . 1918.
Wir erhielten von seinem Leutnant die

traurige Nachricht daß unser lieber
Sohn und Bruder . Schwager und Onkel,
der

Fahrer

LiiM»Me
am 29. Aug . im blüh . Alter von 19 Jah¬
ren durch einen Brustschutz gefallen ist.

Die trauernden Eltern und Geschwister
Diedrich Wichmauu und Frau

verw . Menke.

Ruhe sanft in Gottes Namen,
lieber August!

Osternvurg , den 6. Septbr . 1918.
Heute entschlief sanft nach schweren , mit

großer Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe , unvergeßliche Mutter . Schwieger,
mutter und Großmutter

Frau

» . me AM
geb. Staack

im fast vollendeten 58. Lebensjahre.
Dies bring «« tiefbetrübten Herzens

zur Anzeige
die trauernde « Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 11 . September , nachmittags 3ZH Uhr,
vom Sterbehause , Uferstraße 2 , aus statt.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt . -

8

Oldenburg , de» 6. Septbr . 1918.
Nach rastlos tätigem Leben entschlief

heute nachmittag 514 . Uhr sanft und ru¬
hig unser lieber . Herzensguter Vater,
Schwieger - und Großvater , der

Landwirt

im Altex von 72 Jahren.

In tiefer Trauer
Karl Gärtner und Frau

geb . Brunkhorst.
Heinrich Brunkhorst und Frau

geb . Potthoff.
August Brunkhorst und Frau

geb . Franksen
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 11 . September , morgens 914 Uhr,
vom Sterbehause , Lambertistraße 70 . aus
statt . Trauerandacht vorher im Hause.

Jeddeloh 2. den S
Sept . Heute abend
entschlief nach lan¬
gem Leiden unsere
liebe Tochter , Schwe¬
ster und Enkelin

LII»
in ihrem 6. Lebens¬
jahre . welches tief¬
betrübt zur . Anzeige
bringen.

Gerh . Weftendors.
zurzeit tm Felde.
und Frau Therese.
Die Beerdigung fin¬

det am Dienstag , d.
10. September , auf
dem Kirchhofe in
Edewecht statt.

Danklagttnge «.
Für die vielen WM,

tuenden Beweise der Herz,
lstchM Teilnahme bei den»
schweren Verluste , der imH
betroffen hat . sagen allen

lllNMM
Heim. Heinrici u . Kindes

- Süd-Georgsfehn.
Carl Risch u. Frmtz

_ Bürgerfelde.
Für die Teilnahme « ,

dem uns betroffene»
schweren Verluste

-MW Wik KiMsl
Helene Lüers.

n . Kindern u . Ungehörig,
Ave».

ttsifLkgeZuvkivI

Meinst . Dame . Ende ö
40 . Mit Verm .. w . zwecks
Heirat die Bekanntsch . e
älteren besseren Herrn i»
sich. Stell . Beamt ., nicht
unter 55 Jahr . Freund!
Angeb . unter A. B . 25 ay
Büttners Ann .-Expedit.

Dir . Auftr . v . mehr . 1ÜÜ
Helratslust . Dam . m. Vm,
v . 5—260060 -6 . Herr ., -
oh . Venn . , d . rasch u. reich
Herr. w . . erh . kosten! . Ausl.

L. Schlesinger . Berli».
Waßmannstr . 29.

Heirat wünscht JngenieM^
in Mtor Position , in aw-
ßierer Stadt wohnhaft , m,
Dmne aus achtbarer Fa¬
milie . Vermittl . v . Estern
od . Anaehör . aern «eschen,
anonym zwecklos . EtwW
V .Mnög .. mindest . MS
Aussteuer , erwünscht . Dis¬
kret . Ebrens . Ang - moK
m . Bild , welch , sos. ME
u . P . E 536 Gosch, d.

FM . LandwirMochter-
31 I . alt , MH guter Fa¬
milie , wünscht mit acht¬
barem . strebsam . Herm Ä
Briefwechsel zu trtton W-
späterer Heirat DerWvw
aenhett znaesichert . Ernm
Angebot « unter V . D . 4S
an H. KrSger . Delme-n-
Horst, erbeten.
Jung . Landwirt , dem ^

an DamenbekanirtMN
fehlt , sucht zwecks MA-
Heirat dis BekmmtfchM
einer netten Dame . EtW"
Demrög . erwünscht . .

AM
nvm zwecklos . ZuschrrM
mit Bild erbeten um«
N . 9 an die Filiale,
dorsterstaße 123 . _

Witwe « m . unerW . K.,
gr . stwtLErsch . ev. wE-

aezw a . d . W i sch ^K. passende Gesahrk » V?
Mte der z. s . » Ä°
aunüiv . DamM urittl ^
tevs od . Ww . ohne
Mt . Ruf u . i . «t.
leb ., gleich ob aus Stam
od . Land , werd geb .-'
Scheu dies . Ges . r«HZk
treten u . ihre Adr . u . weu.
Mitteilungen - unter A..

-

Ehrenhafi an die
Langestt . 45 . ernM ^ I

Streng reell. AAr ^
40 I . , angen . ErsÄ . ^
Geschäfism . . WunW^
bensgesahrtin . auÄ
gerwitwe . ErnsÄMk.
mögt . m . Wld,u . H . M-
Büttners Ann .-EE L ----

2 gebildete ia.
vom Lande wünsche»- ^ ,
Bekanntschaft
rsn zwecks
Spatere Herrat mZt ^



Berlage
zu Nr. 24S - er „Nachrichtenfiir Stadt und Land" vonSonntag, S. September 4S4S.

kivmalige außeroräsutlicke ltcraiücke
kir ! eg52ulage.

Man schreibt uns von geschätzter Seite:
Die Auszahlung der einmaligen außerordentlichen

striegszulaaen an staatliche Beamte und -Arbeiter soll be¬
reits in der nächsten Woche beginnen . Daß gleiche Kriegs-
Klagen aus , den pensionierten Beamten gewährt
werden sollen , davon verlautet dagegen nichts.

Wir haben bereits neulich daraus hingewiesen , daß
der Staat unmöglich Leute , die ihr Leben lang ihm treu ge¬tunt und ihre Kräfte sür ihn verbraucht haben , in ihrer
jetzigen Notlage im Stichs lassen kann . Der Grundsatz , daß
der Beamte mit seiner Pensionierung ein für alle Male Lurch
Festsetzung seines Ruhegehaltes abgefunden fei , läßt sich in
diesem Falle , wenn anders der Staat seine Würde wahren
will, nicht durchführen und ist bekanntlich auch bereits durch¬
brochen. Die erforderlichen Mittel können und müssen
gefunden werden . Wir sind fest überzeugt , daß ein Ueber-
qehen der Pensionierten auch nicht im Sinne des Landtags
sein würde.

Rus äem GrHWerTHgwm.
Dtr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist» « r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüher örtliche Vorkommnisse sind der Schriftlenuna stets willkommen.

Oldenburg , 8. Sept.* Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse -wurde verliehen dem
Zeufträmt d . Res . Alfred Wöltjen von hier.* Der Kunstverein wird auch in diesem Winter seine
^ jährlichen fünf Lichtbildervorträge wieder
seransta-lten . Es ist ihm gelungen !, besonders interessante
Abende in Aussicht stellen zu können . Von den Vortragen¬
den nennen wir in erster Linie Prof . Dr . Pauli, den Di¬
rektor der Hamburger Kunsthalle ( früher in Bremen ) , der
über die Führer und Vorläufer der Kunst des 19 . Jahhun-
Lerts an zwei aufeinanderfolgenden Abenden sprechen wird,
über Liebermann , Corinth , Slevoigt u . a . und über ihre
Wegbereiter zu Beginn des Jahrhunderts . Die beiden
Vorträge finden Anfang November statt . Am 18. November
spricht Prof . Dr . Wätzoldt - Halle über das Wesen der
Handzeichmmg und bringt diese feine Kunst den Hörern
näher. Am 4 . Januar wird der Direktor der Kasseler Gale¬
rie, Gronau, das Jubiläum unseres Kunstvereins zum
Anlaß nehmen , über unsere Galerie im Augusteum zu spre¬
chen. Hoffentlich ist die Galerie in Kassel damr wieder im
Besitz der ihr geraubten herrlichen Bilder aus der Peters¬
burger Eremitage , woraus sich gewiß allerhand interessante
Beziehungen ergeben . Als letzter spricht' der Direktor des
Kunstgewerbemuseums in Magdeburg , Prof . Bosseltüber ein noch festzusetzendes Thema . — Die Kunstvorträge
Eden wieder im Kasino stattfinden . Meldungen kön¬
nen jetzt schon in der Stallt ngschen Buchhand¬
lung am Theaterwall gemacht werden . Die fünf Vor¬
trüge kosten für Mitglieder 5 .1/.

* Lautenabend Tony Eick. Am 20 . September wird
Fräulein Tony Eick, Eöln , auch hier einen Volkslieder-
ckend zur Laute geben . Tony Eick will dem deutschen
Volksliede wieder eine Heimstätte bereiten . Wer Tony Eick
sch und hörte , so schreibt man uns , der glaubte ihr den
Ernst, den sie sür ihre Mission verwendet . Ihre künstle-
kischen Qualitäten sind gar wohl imstande , die hohe Auf¬
gabe zu erfüllen.* Oldenburgisches Diakoniffenhaus Elisabethstift . Nach
aem Gottesdienst am 8. September öffentliche Feier des
heil . Abendmahls.

* Grützwurst . Von maßgebender Seite wird uns ge¬
schrieben : Seit einigen Wochen ifftdie Zentralschlach¬
terei des Viehverwertungsverbandes bei Herrn Andr.
Koopmann , Zwischen «!)» , in Betrieb gesetzt. Die Gefrier-
enlags wird mit erstklassigen Rindern zur Vorratsversor¬
gung gefüllt . Der wirtschaftliche Nutzen dieser Anlage
Dürste jedem klar sein , welcher die Verhältnisse des Landes
«mit und daher weiß , daß nach Beendigung der Weidezeit
Schlachtvieh von den Züchtern nicht mehr abgegeben wird,
'ftdes Aufstallen von Schlachtvieh würde eine unnötige
Verschwendung von Futtermitteln sein , -Futtermitteln , die
Engend zur Durchhaltung der Zuchtbestände und Fütterung
bes Milchviehs notwendig sind . Die Abfälle von den zur

Der geimMab «eioek
Großes Hauptquartier , 7. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprccht und Baehn . .

Nordwestlich von Laugemarck machten bayerische I
Truppen bei örtlichem Vorstoß inehr als IVO Gefan - k
gene . Südlich von Upern schlugen wir mehrfache An¬
griffe der Engländer ab.

An den Schlachtfronten entwickelten sich heftige
Jnsanteriegcscchte im Vorgeländc unserer Stellun¬
gen . Unsere Nachhuten zwangen den Feind in der
Lüne FinS — Lieramont —Longlwcsnes zur Entwicke¬
lung und zu verlustreichen Angriffen . Unsere Schlacht¬
slieger griffen feindliche Kolonnen beim Uebergang
über dis Somme bei Brie und St . Christ nnt Er¬
folg an . An der Somme und Oise ist der Feirid über
Ham und Chauny gefolgt und stand am Abend im
Kampfe mit unseren Nachhuten m der Linie Aubigny-
Villequier - au -Mont . Zwischen Oise und Aisne leb¬
hafte Vorfeldkämpfe . Beiderseits von Vauxaillon
wurden starke Angriffe des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oestlich von VaNy stehen wir an der Aisi « in

Gefechtsfühluntz mit dem Feinde . Aus den Höhen
nordöstlich von Fismes wiesen wir erneute Angriffe
dev Amerikaner ab.

Der Erste Geueralquartienneister.
Ludendorfs.

Füllung der Gefrieranlage geschlachteten Rindern , das ist
das Blut , Kopf , Zunge , die inneren Organe ohne den Talg,
werden zu Leber - und Grützwurst verarbeitet . Die Leber¬
wurst wird in den fleischlosen Wochen sür die Schwer - und
Schwerarbeiter in der doppelten Menge der ihnen zustehen¬
den Fleischzulage ausgegeben , der übrigbleibende Rest in
der Zwischenzeit den größeren Konsumplätzen des Landes
zugeführt . Die Grützwurst wird fleisch-markenfrei ausge¬
geben . Sie besteht aus gekochtem Blut , Gerstengraupen
und Fleischbrühe . Der Nährwert dieser Grützwurst ist
außerordentlich groß , besoirders ist sehr viel Eiweiß in
ihr enthalten . Sie ist nicht lange haltbar , dafür aber , in
friischem Zustands genossen , sehr schmackhaft. Besonders
empfehlenswert ist, sie aufzukochen und als Beilage zu Salz¬
kartoffeln zu essen. Der Preis ist sehr niedrig , mit 80 I
für das Pfund ab Fabrik angesetzt . damit alle Kreise der
Bevölkerung dieses Nahrungsmittel kaufen können . Jedes
Vorurteil , hervorgerufen durch solche Leute , die gegen Zen-
tralfchlachtereien überhaupt find oder auch heute noch die¬
selben Ansprüche stellen wie in Friedenszeiten , ist unberech¬
tigt . Die Herstellung der Grützwurst braucht das Auge kei¬
nes Sachverständigen zu scheuen . Jeder probiere und ur¬
teile dann.

* Besitzwechsel. Das Nolt 'sche Grundstück , früher
Spieske , Gottorpstraße 23 , ging durch Kauf in den Besitz des
Rentners F . Hegeler über . Der Kaufpreis beträgt 105 000
Mark.

* Rastede , 7. Sept . Zurzeit weilt hier aus Urlaub ein
Sohn unserer Gemeinde , der Gefreite Anton Hohn,
der wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde mit dem
Eisernen Kreuz 1. und 2 . Klasse, dem Friedrich -August -Kreuz
2 Klasse sowie der bulgarischen Tapferkeits -Medaille aus¬
gezeichnet wurde . Hohn ist der drifte Sohn des Landwirts
Anton Hohn in Hostemost . Außer ihm stehen noch weitere
drei Brüder im Felde.

* Jaderberg , 7 . Sept . Das kürzlich vom Kriegerver¬
ein veranstaltete Gartenfest ergab einen Reinertrag von
1446,75 Dieser Betrag wurde dem Kriegerheimstätten-
verein der Gemeinde Jade überwiesen.

* Oberhammelwarden 7 . Sept . Bei einer von Aukt.
Frschbeck-Brake hier abgehalte -nen Verpachtung von Weid -e-
läudereien in der Gemeinde Hammelwarden wurden außer¬
gewöhnlich hohe Preise erzielt . So wurden 5 Hektar zu

271 . /l , 51/2 Hektar zu 150 4(4i Hektar zu 140 ^ für ^
Hektar das Jahr verpachtet . Für einen Hamm Mähland
wurden für V2 Hektar 170 jährliche Pacht geboten.* Barßel , 7. Sept . Nachdem kürzlich das Gut „ Caro¬
linenhof " seinen Besitzer gewechselt hat , ist jetzt auch das in
hiesiger Gegend - belegrne , 80 Hektar große Landgut „ Frvefen-
hof " verkauft worden , und zwar an denselben Käufer . Der
Kaufpreis beträgt 250 OVO ftl . Vermittelt ist der Kauf durch
den Auktionator Rudolf Meyer in Oldenburg.

Augenelwetturoeii in Jever
am 1 . September 1918.

Am vergangenen Sonntage fand auf dem Platze des
Schützenhofes in Jever das lange und gut vorbereitete dies¬
jährige Jug n-d -Wetturnen und Spielfest der Frauenabtei-
luugen statt.

Ein schönes Fest , keine Lustbarkett ! In dieser tief¬
ernsten Zeit , wer wollte da noch an laute Volksvergnügun¬
gen denken , wie gewisse Leute selbst solche Veranstaltung
teufen möchten . Und noch viel weniger eine prickelnde
Schaustellung , wie dieselben Wohl auch meinen . Nichts von
beiden , sondern bei aller echten Freude und Fröhlichkeit , wie
sie sich nun mal Jugend gottlob nicht nehmen läßt , eine er¬
hebende , werbende , Hoffnem « und Vertrauen stärkende
Feier . Denn wer da aus grünem Rasen die Jugend sich in
Kraft , Gewandheit und Schönheit tummeln sah . dem ging
nicht nur von neuem das Herz auf vor Freude , der begriff
nicht nur aufs neue , welche unerschöpfliche Quelle von Kraft
des Körpers und Kraft des Geistes das Turnen ist . Nein,
immer wieder klangen ihm wie ein riesiges Motto zu all
dem Treiben da auf grünem Nasen die Worte : „Ja , zu
böherm Ziel führet unser Spiel " . Dieses höhere
Ziel , dieses Hochziel ist uns allen in dieser Zeit des Krieges
noch viel klarer , noch viel eindringlicher vor Augen gestellt
als je . Es ist die Ertüchtigung , die V eredelung
unseres Volkes, die Züchtung eines im Körper und
Geist stahlharten Geschlechts , fähig , die kommenden
Kämpfe des keimenden Friedens zu bestehen , als Sieger zu
bestehen gegen Angelsachsentum und alle Tücken unserer
übrigen Feinde . Und fürwahr , wer diese Jugend da sich
tummeln sah , wer die außer Wettbewerb turnenden Män¬
ner aus Schillig bewundern konnte , dev nahm am Abend die
frohe Gewißheit mit nach Hause : „ Lieb Vaterland magst
ruhig sein ! " Denn da wuchsen nicht nur kräftige , neue Ge¬
schlechter heran , da waren auch von denen , die das Blut-
cpfer dieses Krieges recht eigentlich bringen , noch zukunfttra-
gende in Menge . Und so ist e2 überall im Reiche . Deshalb
Kopf hoch und den Blick voller Zuversicht in die Zukunft!
Es grünt und keimt mächtig in jedem kleinsten Zweige der
deutschen Eiche , trotz Blitz und Wetter ringsum.

Teil nahmen an dem Turnen außer dem veranstalten¬
den Märmer -Turnverein -Jever die Turnvereine „Brüder¬
schaft " und „ Vorwärts " aus Rüstringen , Turnvereine
..Jahn " und „ Einigkeit " aus Wilhelmshaven , der „ Vareler
Turnerbund " und Schüler des Seminars in Varel , desglei¬
chen Schüler der Knabenschule in Jevet , des Marren -Gym¬
nasiums daselbst .

*

*owie einige Schüler vom Lande . Endlich
außer Wettbewerb Turner der XIV . M .-A .-.A . Schillig.

Der Vormittag sah die Dreikämpfer der drei Alters¬
stufen . Hierzu 268 Anmeldungen - Die ersten Sieger waren:
in Oberstufe : Bernhard Frerichs , M1V . Jever , mit 63 Punk¬
ten , Adolf Poppe , Vareler Seminar , mit 63 Punkten ; in
Mittelstufe : Fritz Hüttemeher , Vareler Seminar , mit 72
Punkten , Hans Ülfers , Vareler Turnerbund , mit 72 Punk¬
ten ; in Unterstufe : Walter Mahlecke , Schule Roffhausen , mit
61 Punkten . Höchstleistungen im Weitsprung : Unterstufe
( 1905/4 ) 4,50 Meter , Mittelstufe ( 1903/2 ) 5,20 Meter,
Oberstufe ( 1901/1899 ) 5,50 , außer Wettbewerb 6 Meter;
100-Meter -Lauf : 14,4 , 12,4 , 12,6 , 12,2 Sek . ; Schlagball¬
wurf : 58 Meter , 68 Meter , — , — ; Kugelstoßen (7,25 Kg .) :
— , — , 8 Meter , 9,75 Meter.

Am Nachmittage : Festmarsch ; sodann Spiele , Eilboten¬
läufe , Tauziehen , bestritten von zusammen 84 Spielmann¬
schaften , und zwar Männerabteilnngen 60, Frauenabteilun-
gen 24 Manul -basten (18 Faustball -, 8 Turmball -, 16 Schleu¬
derball -, 4 SÄlagball -, 5 Tamburinball - und 27 Etlboten-
mannschasten , sowie 5 Mannschaften im Tauziehen ) . Muster¬
riege der XIV . M .-A .-A . mit ganz vorzüglichen Leistungen,
Freiübungen und Siegerverkündigung . _ H.

M . . vvkbNUL
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Vtzntptztungsn an fZ8t allen gpöZ86N6K pläksn. - Uisclsr 'vsMufsk' W8llM.

ti'i- ^ en 2 o/g Prämie für 60 Tage vermittelt
Ä-iLsrtvi «, Schäs - rstratze 23 . ^ '

Moderne Haararbeiten
jeder Art werden schnell und preis¬
wert angefertigt . Näheres Büttners
Annoncen -Expedition.

stets vorrätig.
Ht « OsLZLsrr,

Nadorsterstratze«2.
Zu verkaufen e. schwere,

nahe am Kalben stehende
Queue.

FxiMofsmeg 31.

Nadorst . Zu verkaufen
eine im Oktober kalbende

>W- Kuh.
H. Gerdes . Gebkenweg.
Zu verkaufen ein gutes

Arbeitspferd.
Ehr . Schmeers . Hatten.
Zu verkaufen ein vor¬

schriftsmäßiger ' Nschkesiel.
Zn erfragen in der Se-
Mäftsltelch dies. Wattes.

WMle«>
eleg. Ausf . m . Heerst-Köpfen
W SM MM. 2 -

Muster sofort gratis.
» 0 « » «» Hamburg 3«," , VI Udo, Kaisergalerie112.

Wer t . ein P . D .-Halb-
fchnhe Gr . 37 gegen Gr.
33 ? Rebenstr. 47 rechts.
Kottvflz . Rebenstr . 47 r.

Täglich

« L. WWÜIU.
UD .AMir .Ml.

k>«u l?o8snbökim,
Markt 20.

Zu verk . ein gut erhal¬
tenes Herrenfahrrad.

NqdvFter Mau,'fee SZ s.

UWW5
« MM

Im Aufträge hast
ich die Besitzung des
Arbeiterbildungsvev
eins Hierselbst,

. H
mit dem dauebev
liegenden Bauplan
zu verkaufen.

Marienstr. 18.
Suche ein billiges , wen»

auch abgelegenes
Heidegruudstitck

zu kaufen . Nähere Am
gaben über Größe und
Preis unter P . A . 884 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt

2-Familien -Havs
zu kaufen gesucht, am löst
Hermattnstrahe , OsternSg,
Angebote mit Preis erbe,
ten unter P . H. 541 a»
d. GMWLttM d. WM



« MW
Es wird ausgegchen:

AM dis blaue WarmLarte Nr. 370 von MMvoch,
den 11., SiS Dienstag, dm 17 . September.

^ Pfd . Kaffee - EesatzmitteL
Mm Preise von 1,60 ^ für das lb Pfund.

AM die blaue Warmkarts Nr. 371 von Mittwoch,
den» 11 -, bis Dienstag, den 17 . September.

Pfd . Hartkäse.
Auf dis blaue WavenSarts Nr. 372 von, MMvoch,

den 11 . . bis Dienstag, dm 17. Sevtember,

I Paket Suppenwürze „Pikant"
zum Preise von 1,25 ^ für das Paket. Die Würze
enthält oa. 23 Prozent Fleischertrakl . 24L5 Prozent
Eiweiß, 0,3 Prozent Fett und eignet sich, dccher beson¬
ders zur Bereitung von Gemüse . Kochvorschriften
werden beigegeben.

Die Geschäfte können die Ware von Montag, den
3 . September , an bei der Firma H . Lercksem abfordern.

Auf die blaue Warenkarte Nr. 373 von Freitag,
den 13. . bis Donnerstag, den IS . September.

I4 Pst. ausländ . Mavmelade.
Oldenburg , dm 5 . September 1918.

Der Kleinhandelspreis für Kartoffeln beträgt von
Montag, dm 9. September , an

W Pfennig für das Pfund.
Oldenburg . 6 . September 1918.

Dem Kaufmann L. RaÄ Ww.. Vürgerfclde . 2.
FÄtzstr. 86 . wird von morgen , dm 9 . September , an,
der Verkauf für Hartkäse übertragen.

Oldenburg . den 3 . September 1913.

>«
Der Gemüsehandlung Batterodt . Blumenstvatze,

wird von Dienstag, dm 10. Sevtember. an, dev ent¬
zogene Kairtossolverkauf nieder übertragen.

Oldenburg , den 3 . September 1918.

MW«
Das dm Kranken auf die ihnen bewilligtenFleisch-

zufatzkarten in der fleischlofm Woche (9 . bis 15 . d. M.)
anstehende Fleisch kann in dem ScblachteveigesMft von
Grove , Nelkenstr. 1. empsangm werden.

Bardenfleth . Am 6 . Sep¬
tember smd

^ Schafe Auktion.

dies« Tiers wird hiermit
auftvekordert. Liesclbm ge¬
gen Montaa. den 16 . d.
M.. gegen Erstattung der
Kosten in Empfang zu
nehmen . widrigenfallsdie¬
selbe« mr d . Dago abends
7 Uhr öffentlich verkauft
werden.

v. Necken, Gem .-Dorst.

Neuenbrok. Landwirt
bei dem Wirt MeinerS in , UM , Reimers Wwe. das.
Bärdenfteth in dm Schütt - Mt wegen Aufgabe des
stall gebracht worden . Der . Betriebes am

1l. W .,
nachmittags 3 Uhr

anfangend:
3 milchmde und belegte

Kühe.
2 tiedige Quenm.
2 Mndquenen,
2 Ockskälber,
1 Bullenkalb.
8 Ferkel Fahr alt) .

ferner:
4jähr . Zuchtstute „ Gold-

bvene Nr. 21707"
. be

legt vorn „Rekrut" ,
fromm und zugföft in
i edem Geschirr,

außerdem : 1 nuterhaltens
Dreschmaschine mit Gö
velwerk, 1 Staubmühlc,
2 neue Ackerwagen mit
Aufzeug . 1 Zmeispann-
deichsel. 1 Pflug. 1 Eg¬
ge. neues Pferdege¬
schirr . 2 Paar Reepe,
Bindebäume . mehrereS
Dielenholz. Milchkan¬
nen . 1 Herrenfahrrad,
Sensen. Harken und
Forken u. sonstige Acker¬
geräte

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Nach beendeter Auktion
kommen 14 Jück

Großenmeer . Die dm
Erben des weil. Aukt. C.
Saale . Oldenburg gshö-
vsnhe. zu Lohermaor belog!.

Weide.
gr. 1L938 Hektar (ca. 3
Zück ) , soll Mit Antrittauf
Herbst d. I . verk werden.

Das Land ist bestes Wei¬
deland und äußerst günstig
an der Straßenkreuzung
Lovsrmoo >r - Moorseite be-
lsgm. Es enthält noch
mehrere gute

Bauplätze
ünd liest nah« dem Dorfs
und dem Bahnhof.

Nochmaliger Verkaufs-
isrudm steht a« <mf

NMerM.ir.öeL
nachm. K Uhr,

in Rivkens Gasthaus« zu
Wehrkirchen.

Bei amüaendem Gebot
wird dev Anschlag sofort
setvilt.

Äaufltebhaüer ladet ein
K. Laake Wwe.,

_ amtl. AE.
An kaufen gesucht eine

gut erhaltene
WlalZM . - ßiMlchlS.
Angebote unter O. D. 616
an S. Geschäftsstelle, d. W.

Nachweide
zur Verpachtuna , welche
vorher zu befthen^tst.

Kauflustige und Pacht-
liebhabor ladet ein

K. Laake Wwe..
Großenmeer.

Gut erhaltene

LMLNOM
zu verkaufen.

Margaxetenstx . M Lben.

«Zerren-
venKrs ^enurrASN,

Snau <§. 6/k/^o^

WamksLL .,
Im Jahre 1821 ansgesun-
dene LOOjähr . Prophezeiung
einesfrommen TirolerMön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn . Verlauf , Ende!
Die letzte grausameSchincht!
Sieger! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
neuer Macht u . Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
der nächste große Krieg?

2 Ex. dies, einzigartigen
Kriegsangedenkens 1 . —
( Nachn. ^ 1.30), 4 Ex.

1.80 (Nachn. 2.10j
pllstfrel d . Rupp , Verlag,
München -Gauting E. 54.

Lllrledlslrrrls»
WG7- olUltz » - iE
100 Kriegspostkart .

" 4 ^l,
100 Liebesser .- Poftk . 3
100 patr . Flagg .-Pk . 6
60 echte Liünstl.- Pk . 4

Verlag dlaräee , Oesslsu 1161.

Gesucht
fürs neutrale Aus¬
land gegen ) of. Kasse

cs . R NW.
nur I. Marken , wie
Bechstein, Blüthner,
SteimvayL Sons usw.
Angebote aus Privat-
bentz und .Händlern mit
genau ' n Angaoen erb
an F . R« Trübgep,
Hauwurg, Schanzen-
straße 117.

Der Tabak
v. Samenkorn bis z Ge¬
nuß . Ein nützl. Buch für
d. Tabaksrd. Aussaat, Kul¬
tur , Versteuern, Ernten,
Trocknen. Beizen Langen.
Fermentier., Aromatisier.
Selbstcmsert . v . Aigarr . .
.ftioaveit . , Rauch- , Kau - u.
Schnupftab. Vers. g. Eins.
V . 1 -/l , NackM . 35 H m.

A . Hecht. Garteub .,
Berl.-Schöuholz 12s.

Das große
Traumbuch,

nach alten Urkunden nur
1 .70, Nackn . oü ^ mehr,

dazu gratis 36 Wabrsage-
karten mit Beschreibung.
VersandK. Hauke, Berlin
353, Rcvalerstr . 32.

UWSBvMkll.
Serien- , Soldaten- ,Blumen -,
Glückwunsch -, Künstlerpost-
karten , 100 Stück sortiert
^ 4 — Nachnahme.
kVerfandhausRaetsch,

Charlottcnb .,Pestalozzistr .53.

Brennholz
rvieü. vorrät . G . Jausten,

Humbvldtstratze 37.

1-autv»
3 Extra - Baßsaiten , neu
240 tti , vorz . alte Meister¬
geige , preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres

D onnerschweerstr. 661.
Gebrauchter , gut erhalt.

UWM
von 1 bis 3 PS . zu kaufen
gesucht. Ang . mit Preis,
Alter . Marke unö Stärke
unter O . P . 527 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Wir geben hiermit be¬
kannt, daß alle diejenigen,
die auf unseren Lände¬
reren

ist M «Me».
sofort z . Anzeige gebracht
werden.

Gerb Eilers.
H. Snntzen Wrv.

_ Job. Knrrtzen.
Heidebesen. 58 L>. Boh¬

ner 25 H v . 100 . H. Stoer,
Brake i . O. — Fernr. 374.
kramen find. Aufn. diskret.
H Näh . bei Frau M « 11,

i Hannover, Schillerstr.22,111.
S früher Semmernstr. 2.

00 / M . / / . Lsss/va/ ?/ ?, <?. / rr. L. / l.

^Ms//r . <?s §s// §QÄ. / /s//7/veÄ Sr// ? rÄ?A

iTSö/V/S/z -MLö A/V/N6/ ?.

5/ . L/Äc/s/ '-

/ ü/'

S/Äk / 6/ÄL6 ?/v//S/ ?.

LorroeUvdo IsvLoisobs Sovbsvduls
Leginn äes 'WiirtorliLlksakrss am 1» Olotobvo 191S . kroLramws

sinä kostenlos von cier ÜLavkseliuIv / u Perioden . _

Schreibmaschinen
liefert prompt

L . . OiLLNiL - Schüttingstr . 4.
v » U » - 6 iüI» 8 tokS

LUM ^ ISttSIL Null ISÜgslH
mit socksm Elübstokk uncl Loblsneissn

ist in äor altbsväkrten k'risäsnsgaaiität in a !1. besseren
Llssnvsrsn - u. OrogenZesckäktsn

Zu «erk, f. '
Î WeSN 'LLL

und Wegzugs : Mehrere Kron-Hängelampen, Äoll-
plack Maschine , eichener Aussteuerkosfer, 2schläf. Bett und
Bettstelle , mah. Sofa u . Tische, gr . Tellerborte , Fliegen¬
schrank, m . Haus und Küchengerät , 150 versch . Flaschen,
breite Holzdielen zu Realen passend, eine Partie Tapeten
und Borden . Alles sehr gut erhalten.

Ll. SuiSLs , Osternburg, Sandstr . 34.
Jaderbera , Der Land¬

wirt B . Cordes hders-clbst
läßt seine im Herbst 1918
Es der Pacht fallenden

MMM.
darunter recht gute Klei--
weiiden , sowie etwas Bau¬
moor . am

MM.
Kn 17. Sesl t 8..

nachmittags 6 Uhr,
in Mönnichs Gasthaus-e
hier auf zwei Jahre öf¬
fentlich gegen Meistigebot
wieder verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
G. Claus, Aukt.

Schweiburg . Backhaus
L Hohlen beabsichtigen
ihren zu Neuenwege bele¬
senen früher.

Teilenschen

Placken
zur Größe von 2 Hektar
12 Ar 73 Quadratmeter —
4HH Jück — mit Antritt
zum 1 . November d. Js.
zu verkaufen : Berkcmsster-
miu ist anaesetzt auf

KM.
i>e« 1Z. 6e»M . i>.z..

nackmittaas 4 Uhr,
in Heines Gafthmrso zu
Jaderberg.
Es ftndet nur dieser Ver-

kaufstennin statt und soll
daher bei irgend annehm¬
baren Gebote der Anschlag
sofort erteilt werden.

Kanfliebhaber ladet
fteundlichst ein

Stechmarm . Aukt.
Zu kaufen gesucht ein

junger öeutscher Schäfer¬
hund ober Wvlfspitz. An¬
gebote unter M. N . an
d. Filiale LaMestraßtz sft

Oldeubrok-Wtendorf.
Joh . Hahe Erben lassen

kL

i>e» 1Z. 6M . !>. 3..
nachmittags 414 Uhr,

in Morisses Gaschanse,
„Alte Kapelle"

die zu Mendorf an der
Chaussee belegLne. von
WwMehrens bewohnte

bestehend ans neuem
Eien Gebäude und zu¬
sammen
L « Zewr

Grün- und MkeMnde-
reien. im ganzen u . auch
stückweise mit Antritt
zu M« k. I . öffentlich
nbL -istibietend verpachten.
Die Grünland,erien smd

t-eilS Klei-, teils Mvorlän-
dereien . Die Köterei mit
Land wird ebenfalls ge-
tvsmft aufgesetzt.

Carl Kuck,
amtl. Auktionator.

Ovelgönne.
Sie kaufen keine andere

WttÄ - MGm.
wenn Sie unseren

AL»S»rü - Kelle»
gesehen haben.

Ueberall zu haben.
Standard- Company,
Berlin , Kottbuserdamm91.

Testaments-
AWsmm,

Nachlatzverwaltungen u.
bgl . gewissenhaft u . billig.
A. Parnfsel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Auktion.
Im Aufträge werde ich

am
MM.

11 . Eevlmbek ISIS.
vorm v . 10—12 u. nachm.

von 2 Uhr an,
in und beim Hause.
MMMech. ß8B.
wegen Auslösung d. Haus¬
halts solgendeSachen,

' als:
1 nutzb . Diplomaten-
schreibtisch . 1 S essel , 1
eick . Gewehrschrank, 1
Chaiselongue . 1 da.
Decke . 1 Wiener Schau-
kelstuhl. Tische, Stühle,
Sofa , mahag . Kommode,
1 eis. wertzematll. Bett¬
stelle. 1 vollständ . sehr
gut erh. Bett, 1 Wasch¬
tisch m . Mmmorpl. . 1
Nachtschrank m . do . . 1
2tür. nußb , Klciderschrk..
1 do . (geftrichen) . 1 Tep¬
pich , Portieren , LPlüsch-
tischdccken . 1 Stummer-
dienör , 1 kl. Fliegenschr .,
2 Fellvorleaer . Gardero-
benhalter. 1 do . - Stän¬
der. Vorleger , Matten,
Glas - , Porzellan- , Mpp-
fachen, Strandstuhl , kl.
Standuhr m .Kous, , Blu¬
menborte . Teebrett und
viele hier nicht genannte
Sachen.

fern , folgende Mgebrachte
Sacken : ca. 590 Ein¬
machgläser m. Deckel,
2000 kl. Flaschen. 3000
g« Flaschen für Pickels,
8 ar. Steinkrüge <29 L.
Inh .) . 8 eis. Bettstellen,
1 3tür . Kleiderschrank,
Waschmaschine. Garde-
robenst. 6 eich . Stühle,
versch . Tische, 1 2tür . u.
1 Itür . Kleiderschrank. 1
Waschtisch. 1 Eckschrank.
1 mahag . Sofa . 2 Sessel.
4 Stühle (grün . Rips-
bez. ) . 1 Gartentisch, 1
sehr aut erhalt . 5sitziges

ohne Gummi
öffentlich meistbietend geg.
Barzahlung verkaufen.

Kanfliebhaber ladet ein
k. 8ekwads, Mt.
Lappan 5 . — Fernruf 1529

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferde «,
Arbeitspferden u . Ponys
in allm Größen und
Preislagen.

H. Garrves . Bremen,
Gr . Annenstr . 36.

klwiMiMtsli ! KW
Ivo klumsn -posllk. 4 — ^
1VV llöpls- postk . 4-—
1VV svn . llilnstleckc. 4 — -4
10V Leburtst .- Postir. 4 .5V
1VV Ssrien-Porll. 4 .5V -4
1VV Asikn . - Postk . 4 .5V -ll
1VV iieuMrs -posllc. 4,5V
SOMUsterk. 2 ^ . Preislish
gratis ! «1. Dsirus » ,

Gronau 22V (Wests .).

KL.
S V. Udo« m«»rter

ttistxidriekKteNer
kiir <Ue Iieutixe2eii
pess . 175 voluttSo».
kriste , ioteree» . / .n-
K-MprzM -zoleN«.
Srwtzr.Srteie v.L11-
tiwee Ä-kelrarmisÄi.
tz,r.xI!I<LI.Vsriod.ll.
ftockrett. IN 2,22

lssrtoN . 8«äc»!tzi> »eds VerlSM»
!saoilk »L4 !L., vresckea- ». <»5.!

KSUMMkil« !!»!»
kill! 8 8 Keim.

ftooiilma - 0. plslds« -
Lewssterbeginn : 18. Oh
tober u. 2. ä.pril. — l -edr-
plan u . Auskunft kostenlos«

virsktor .- prok. Hökert,

kaust

Damsn f. frdl. Äufn- b. Ww.
tleili , Heb., Hambg. , Wandsb.
CH. 224, ev . g. Dienst!« K. Hb.

lw! « A
Kaiserstr. 12. Fernspr . 2.

17er Weitzw., IKrr RsÄü
in aTtbew. Qualität.
^ Frd. Lederhos.
Ober -Ingelheim a. M-

Mir »d« Mi- ?
Dorzügl . Lehrbuch d. deutschenSvrac-4

^. Rechnen 3. Schönschreiben 4. Nuffd-

^ rrft s . Stenographie Stolze -Schre-
H. Maschinenschreiben 7. BuchiÜ-run-

(eins .,do*p.u.»merik.) 6.D.RechtsaM.
'. Hause 9.Briefsteller10. RechWrE
^ehre 11 .Fremdwörterbuch!

2. Gessr^
DhrelZ.Sut Englisch 14.

^ .

ief?r»^Luchj«LsS andere

^ Wk -Msa

6. Ll. ckS»StW
siisli s.

- ' .-t ».kn



I.

z Scheffelsaat großem
Mrten steht durch mich
Unserer Umstände hal-"

unter günstigen Be.
«gungen sum Verkauf.

?>
'
n dem Hause kann zu

Wvember noch eine Wop-
bezogen werden." "

tz Heimkath . Aukt ..
17 a , Fernruf 536.

Landmann G.
läßt am

MM.
j» K 6eiiISr. t. S..

nachmittags 6 Uhr.
i, g . Helms Wirtshaus
jil Itadorst-"" Wiese

im Ohmsteder Felde,
groß 1,4861 Hektar gleich
5/r Jück.

S die sogen. EtzhorncrWeiden
M Mähen öffentlich
«eistbtetend auf 4 Jahre
«eipachten.
Morst . D . G . Dierks.

Verkauf
U « W

Ii Mieiibm.
Frau Ww . Wellmaun

daselbst beabsichtigt , weg.
Nerbefalls ihre an bester
Lage im Dorfe Warden-
Rrg (bei der Kirche ) be¬
lesene

öchtzung,
bestehend aus dem fast
«enen , geräumige «, aufs
beste und praktischste
eingerichtet. Wohnhaus«
«ebst Nebengebäuden
Uld 1,2582 Hektar aller¬
beste «. beim Hause be-
legene« Ländereien,

issentlich meistbietend mit
irliebigem Antritt zu
«»kaufen.
Fn dem Wohnhause ist

litt langen Jahren

Wirtschaft Ni»
Handlung

Et bestem Erfolge betrie¬
be» worden . In dem Lo¬
kal finden fast sämtliche
Atzungen der Behörden
M die Versammlungen
verschiedener Vereine « .
Gesellschaften statt.
. Das neue und vollstän¬
dige Wirtschaftsinventar
Mn mit übernommen
«erden. Die Grundstücke
sauren auch für sich zum

l, Verkaufstermin steht
a« auf

. Annnslm.
iknr. öM . r.8..
,

«aSmittags k Uhr.
^ktSha ^

" ^^Eaufenden

^ «fer ladet ein
^ W. Gloystei « . Aukt,

. Der Müülenchssitzer H.
zu Sand-

K ivÄ seine zu Brake-
Mw arden cm der Ehams.^ belegen«

Ami.
w ^ . aus einem geraum.
ZKüs « u. 3534 Qua-
ihZMer eriragreich .Gar-

mit Antritt zum
1919 verkaufen.

und letzter Wer-
Mevrnik « steht an aus

ik» S.MLkIr. 8..
. nachm. 6 Uhr.

Gasthaus«

' ^ ichbeck. amtl . Aukt . ,
— Brake,

LMn ges. «in guterh.
u. - in Hocker

Aid,, Fliegender Hol-
Angebote unter

Verkauf
von

WW«
in ZiuiMlumdeil

mi> Am».
Zwei sehr ertragreiche

kleine

L«M«
mit je etwa S Hektar
Grünland , großen , ge¬
räumige « Gebäuden , in
gutem bauliche « Zu¬
staude . großeu Obst - u.
Gemüsegärten

und eine kleine

i« Lieue «. mit reichlich
7Z4 Hektar Weide - und
Mähland , gute » Gebäu¬
den . Garten u« L gro¬
ßer Obstplantage beim
Hause , am bester Lage,

habe ich mit Antritt zum
1. Mai 1919 unter sehr
günstigen Bedingungen,
auch in Abteilungen , zu
verkaufen.

Der größte Teil des
Kaufgeldes kann stehen
bleiben.

Kauflustigen erteile ich
gern jede weitere Aus¬
kunft.

H. Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

!.
Fahniadhändl . D . Buhrs

hvevselbst läßt wegen an¬
derweitigen Ankaufs

ImttStxg, 12. Sgt.,
nachm . 5 Uhr.

in Leinr . Dierks Gasthause
hiersÄbst . seine hierselbst
an der ldMenistraße b eleg.

bestehend aus dem Mt
erhaltenen Wohnhause.
großem , neu erbauten
Schuvvon und 3 Sch .-S.
GartenWndeveven . sowie
seinem halben Anteil an
der 1V Sch .-S . großen,
Lei Westerstede beloge¬
nen . von Dufesteflen an-
gekaustm Weide,

mit Antritt auf 1 . Mai n.
Js . . bozw . der Ländereien
Körbst d . Js . . öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Das Wohnhaus enthält
einen Laden . Die Be¬
sitzung eignet sich nament¬
lich für ein . Handwerker.

G. Koch. Auktionator,
Westerstede.

Mn- N.
KchiMliW
in bester I-ags der Stadt
zz/HtlslnasUsv « » mit
massiv gebautem drvi-
stöolcigen 1-SLerbsns,
Lussvrst preiswert Unter
günLtigsn LvdinZungen 2U
verlcsuksn . Indem Hause
wurde svitdakren Oswüss-
und ? uttermittelrross-
tlsndlunA sowie NMerei
botrisdeo . Vas flaus ist
vor etwa 10 llalirsn ge¬
baut , der llsursit ent
sprsebvndeingeriebtstund
in tadellosem instand.
Antritt am 1 . dlai 1919
oder auk IVunseb sventi.
trüber . IVsiters ^ .usicunkt
erteilt : N . Ooi »l»v1ssi »,
VkUdelmaüsven , LSrsen-
straise SS.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit,

Ohrgeräusch , nerv . Ohr-
fchmerz . Tausendfach be¬
währt ; glänzende Aner-
kenng . Merknr -Berfand,
München B 28 . Neureu-
tüerstratze 13.

Zu verk . gut erhaltene
Zimmereiurichtg ., Eichen¬
holz , mit buntem Plüsch¬
bezug . Nachznfragen

Osterstratze 16.

-F
'

. s
zu kaufe » gesucht. Angsb.
mitPreis unter N. P . 588
a» d. Geschäftsstelle S. W.

« 1» r bester Qualität.

WM AMlkiW
für

Alle« Kieffer
Rex Weck
Adler-Progretz
Bade - Duplex.

Kein« Preiserhöhung.
Vorjährige Preise«

Wo Wlllimon.

Das berühmte
LveWntt Bchulm

erhalten Sie

Schlvanev -Drogette.
- Achternstr 24 . -

Kreissägen
zum Bvemcholzschneiden u.
für alle s . Zwecke, kom¬
plette Maschinen od. Wel¬
len . Lager und Blätter

zur SÄ 'bftanfertigung.
Kellner L Ohrmann,

Bremen.
Theat .-Restaurant . Best,

mittagstisch einz . und im
Abonn . Im Ab . 1,50
Reichh . kl. Abendplatten

Großenmeer » Verkaufe
5jähr . schwarzbranue zugfeste

MW»
„Foestblume"
mit bestem Hengstfüllen
vom „ Rekrut ", wieder belegt
vom „Rekrut ".
Carl Bunnemann.
Zu kauf, gesuchteiii Paar

gut erhaltene
GesellfchaftSschuh «, - WW
Größe 89 , gegen Bezugsich.
Angebote unter O - S . 529
an die Geschäftsst. dies, BI.

Das fast neue

3-WWWS
mit schönem Garten

MMdM. 81
ist Fortzugshalber zum 1.
Mai 1919 zu verkaufen
durch

Aukt. W . Köhler,
Haarenufer 7.

Apparats.
Huskükrunx wis

dlstallstativs.

kdoli - irtillel.
Qrössts ^ .uswskl im

Orossksrrogtum.
Laboratorium kür

Lmstvur-
srheilei,.

llntwietzslo . ^ brü §s.

WkllN0MII
oadr Platten , Piim»

und LUdsrn
in 1s -luskükrung.

I. ü. WW.
Langesir . »3. Lremsr

Strasse 17.

Hautjucken
beseit. in einigen Tagen Haut-
creme „ Radikal". Maß . Preis.
Ausk. Sproedt , Berlin » .
81/286. ÜiedjMstLüßtz k.

7
"

MW.
Zetel . Sandmann Wilke RoUfs Erbe « h-ierf . beab¬

sichtigen . folgende ImmoWien öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen:
1. plm . 50 Sch . -S . Eschkmuländereien in Abteilungen,

og . „ Karlslanden " , groß 2,027V du.
og . „Bestenlanden " . groß 6,6454 du,
og. „Hogenlanden "

. groß 7,7434 du,
og. „Mönchenriehe " , groß 1,

2 . das Grünland.
3 . das Grünland,
4. das Grünland,
5 . das Grünland , sog. „Mönchenriehe " . groß 1,2662 da,
6. das Grünland , so« . Neueland ", bei Ellens,

groß 1,3910 du,
7. das Grünland , sog. „Neueland " , bei Driefel,

groß 3,0657 du.
8 . das Grünland , sog . „Triangel "

, groß - .8950 du,
9. einen Torfmoor i. Neuenburgermoor . gr . — .7967 du.

Zweiter und letzter Verkaufstermin ist angesetzt Es

Dienstag , den 10 . Septbr .,
nachmittags 3 Uhr.

in Johann Edens Wirtshause Hierselbst.
In diesem Termine erfolgt bei annvhmbaren Ge¬

boten der Zuschlag ; der Verkauf wird sofort gerichtlich
beurkundet.

Kaufliebhaber ladet eff,
H . Ahlhorn , amtl . Aukt.

I
Bevor Sie Ihre Perserteppiche

verkaufen , wenden Sie sich o«
Ltrsvb. HM k. K , Jirllkttr . V.
Zahl « den höchsten Preis . Offerten mit Größe und
_ Preisangabe erbeten.
LSvds sus grmen Weiden, init2 Grffen,

100 60 50 Pfund
Preis ^ 5.75 4.75 4 .— mit Deckel 0,60 ^ extra,
Kartoffeln od . Obst fass. , ebenso Obstschwingen , bietet an
Landwirtschaftliche Bedarfsartikel Ges . m« b. H . ,Berlin 81V. 47 , Großbeerenstraße 51»
Tel . Lützow 5988. Drahtanschrift : Digstell - Berlin.

2VVV Waggon Buchen-, Scheit- und
Knüppelholz, sowie 2ÄÜ Waggon Buchen
Abfallholz frei Waggon jeder Station billigst
abzugeben gegen vorherige Kasse.

K «rssiLlLVL » L,
_ Wismar i. M., Fernsprecher 544.

MMeutsiherLtzW
Seemen

Abt . Mffekttrmrz
empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mDigen Prämien.
Nähere Auskunft!

Edo Meiners Wwe.,
Oldenburg , Achternstr. 26.

kür
! Linjadrige , Lrimaasr , Lbilurisnitzn in 6 dis

13 Llonatsn . Olänrsnds Lrkolgs seit 1900.
! Lensian im Hansa mit stsler ^ .uksiakt und!

dsaekküks . Linlritt tLMod.

und IdiUtsr besonders
LöLinn des IVinterssmssters am 8 . Olctodsr.

linmvIdunZen jet ^t erbeten.

VOLL KoÄLLSHVLlL,
I jiklMM, kegilHentgi 'ßläk 4, iiMsskM. !

Bmchkranke
können auch ohne Operation und ohne Bcrufsstörung
,eheilt werden . Nur persönl. Behandlung . Nächste

Sprechstunde in Bremen , Hotel Fürstenhof , Bah « -
hofSplatz 11 , am Dienstag , den 17. September , von
10— 1 Uhr
vr . Möll . LtLLlKrs , Ssrlin w 62 , llleirtrtk. 88.

Spezialarzt für Bruchletde « . _

« ui- M NSstM,-
IN vsrsdlisdsnen
tzualitäten sokort

liskerbar.

lasvkvnlsmpsn,
Ssllsrisn,
kii -nsn . llülsvn

stets krisld am Lager.

VLvür. MSUvr, krmlisiMiig,
V urvl i . Oldvndtx

IL SoHllderemo
in Blechdosen an Wiederverkäufer preiswert abzugebe»

Vlswvns kirarv, LeWMs..
Oldenburg , Gaststraße S.

Dach¬
ziegel

empfiehlt
soweit Vorrat

reicht

Hugo
SeliiMMNli,

Breme « ,
Tel . : Rol . 1491.

ähnlich im

__ _
^pket^
MsÄNM

len, Geruch , Geschmack und
siackung ist i

In der heutigen Zert
der Surrogate und deS I
Ersatzes , die soviel
Minderwertiges auf den
Markt bringt , ist es be¬
sonders wissenswert,
M . Guttmann 's neue
verbesserte Pfeifen¬
mischung kennen zu>
lernen . Jeder , der fie
einmal probiert , wird
ihr ständiger Freund.
13jährige praktische Er¬

fahrungen auf dem Gebiete der Rauchtabakher¬
stellung geben die beste Gewähr für die sachgemäße
Herstellung . Besonders die längere Einwirkung
einer starken konzentrierten Tabaklaug « macht
M . Guttmann 's neue verbesserte Pfeifenmischung
wohlbekömmlich und mild und löst das von ver- ^
wöhnten Pfeffenrauchern erwünschte Wohlbehagen
aus . Der Preis konnte dank der Herstellung im
größten Maßstabe äußerst niedrig bemessenwerden:
für Mk. 1. 08 erhält man in den einschlägigen
Geschäften gegenVorzeigung dieser Anzeige 1 Paket
zu 100 Gramm . Wo nicht erhältlich , erfolgt Ver¬
sand von 10 Paketen f. M . S .48 . Wiederverkäufer
zahlen für 40 Pakete Mk. 33 einschließlich aller

1 Spesen . Versand erfolgt gegen Nachnahme.
M . öutztzr» » » » , Berlin O. 271 *.,
sAIexanderstraße 22. — Zum Tabakgroßhandel vom
ZKönigl- Polizeipräsidium in Berlin berechtigt . «

Reisevertreter gesucht.

Wir empfehlen unsere

Trockenanlage
für landwirtschaftliche Produkte Bahnanschluß«

Qsr »« r a » La - Ll ? L « Lsr »sL,
Bremen.

. . . . . .
Ei « Buch, was jede Fra « lese« muß:

t . .
Praktisches Lehrbuch für die Herftelluug mo¬
derner Frisuren ohne Hilfe . Welche vou de«
Fraue « möchte nicht ger « elegant und vorteil¬

haft aussehen ? — Seine.
Die Haartracht ist genau so wichtig wie die
Kleibertracht — ja , sie ist viel wichtiger , weil
man den Menschen vor allen Dingen ins Ge¬
sicht sieht . Ein hübsch frisierter Kopf kann
eine unscheinbare Toilette heben und vergessen
machen ; eine altmodische und kleinbürgerliche
Frisur zerstört die Wirkung des Anzuges.

Das Bedürfnis nacheinem solchen Buche ist zweifel¬
los vorhanden , und noch ist nichts geschehen , um die
Lücke zu füllen. Allerdings existieren genug sogen.
„Lehrbücher "

, die angeblich ausreichende Schil¬
derungen enthalten , um das Selbstfrisieren zu
ermöglichen ; aber bei Licht besehen sind das
nur Reklameschriften, deren Hauptzweck
ist, gewisse Hilfsmittel , Unterlagen . Ersatzteile
usw . als „unentbehrlich " htnzustellen und im
Publikum zu vertreiben . Werden diese ge¬
kauft — gut , so ist der Zweck erreicht . Im
Gegensatz dazu beschäftigt sich unser Buch
durchweg mit Frisuren , die aus eigenem Haar
herzustellen find ; von Ersatzteilen wird nur an
zwei Stellen die Rede sein , und auch da bilden
sie kein unbedingtes Erfordernis , man kann
sie nach Belieben verwenden oder fortlaffen.
Es ist auf verschiedene Gestchtsformen Rücksicht
genommen worden , ebenso auf die etnzelnen
Lebensalter . Kurz , die Frage : „Wie frisiere
ich mich?" ist für die Zeit Ser herrschenden

Mode ausführlich beantwortet.
Der Preis des Buches beträgt 2,80 ^ außer
dem Porto ; der Versand geschieht unter Nach¬
nahme . Bestellen Sie heute noch dies inter¬
essante Buch bet Len Inhabern des Allein.

Vertriebsrechtes:

QsLaB MaBlisirsssLL L Vv.
Dresden S14.



> xeken Ikoeo nsed Ilirer Ws«!
»US u. illllStr. gross , veseiieülr-ls -e <eiu,xe Artikel initsr 2ursli-

. .. j lnnZ eines Nekrbetrseeslv/s» n0i Sie kür uns 100 poStlrsrlen in Ili-
ik>? >em kieksnntsnkrsise verksulen.

! I^ie Xsrten sing sckön u. lelckt
verkÄllklieli . Senilen Sie uns Ilire
-Mresss , Sie «rdslten soiort iiiepostks , ten inKommission krsnlio
u. ikis Oesckisnlrliste. Von Usm
Lrivs sciiicken Sie uns -i -knn i»k.,0.50u . besiiinmen . vSsSisvün-
seken . kinrinveislicli kisden «Ir

> Nuni! ertlLll - « n0e rur guirie-
I üenkielr beüisni. >,n Personen
I unter IS Iskiren Ueiern ,vir nickt
I Lestellsr muL seinen Lernt
I »oxeken.
n Alslloi' 8okmI61 L 6o. ,

Lerliil >V . 3Vs2Ss.

W

Naturwiffenschastl . Verein.
Der Naturwissenschaftliche Verein wird im

Winter 1913/19 folgende Vorträge veranstalten:
11 . Oktober 1918: Prof . vr . Röder » Hildesheim:

„ Syrien und Palästina in Gegenwart und Ver¬
gangenheit ".

22. November 1918: Prof . vr . Bülow -Tübingen - „Die
Chemie und ihre Wirkung auf den Weltkrieg".

5. Januar 1919: vr . H. Spethmann -Berlin : „ London
und die Londoner ".

13 . Februar 1919 : tzofrat Prof . vr . Strecker -Leipzig:
„ Von der Fichte zum Papierstiefel ".

6. März 1919: Pflanzungsdirektor R . Kaundinpa:
„ Indien einst und jetzt".

Der Aöonnsmentspreis für sämtliche fünf Vorträge
oeträgt 7,8V -E. Der Kartenverkauf findet durch Ferd.
Schmidts Buchhandlung (Segelken ) , Kasinoplatz 2,
von Sonnabend , an statt.

vonnsnZtsg , ü. >2. Zsptbl '. , sbenl>8 8Vt llkp
in üsn

kroker^beitä
>-uövig «.inäikE Kolk bslbvl'g

(lüockor riur Oaute ) (Mlüslm vusod)
unli suckeros.

Lsrtvn ru 2 IM . (uuwsrisrt ) nnck 1 dlü . )uu-
numerivrt ) slncl im Vorverkauf bei
LedüttinAstrasss , nack an äsr ^ dsuckÜLSS « ru 2,5ü Lik,

unä 1,50 IM . ru dadsu.

Zu verkaufe« ein

so gut wie neu.
S . Sülls,

Westerscheps b. Ede¬
wecht.

kspietüsiie , i . « . >
>
.

Tragfähigk . w.jed.Gewebefück
45X95 3fachp. 100 St . 75
50x95 „ „ „ „ 80 „
70X115, . „ „ „ 1M„
50X 95 4fach „ „ „ 100 „
52X100 „ „ „ „ 1I0„
55X110 9fach,extr.stark115 „
ab Fabrik gegen Nachnahme.
Z . ProbelO —MSäcke 1Post¬
paket Hermann Vratt,
Berlin SNi. 50 , Leipziaer-
straße 75, Zentrum 1984.

100
Knote l? oa >tLsrtsu

schone Köpfe, Liebest
Landsch. usw. 4.— n.
Empfang zu bezahlen.
Jnteress .Bücher - ., . ,Preisl . usw. 8WW.
Feld-Mustersdg. XS 1.—
Voreinsvg . ü. I. yusnrel,
Hamburg 24 . IIS.

Venioken

Im Unionskonzert Ahr
mit Kette verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Hindenburgstratze 11.

Auf dem Wochenmarkt
Geldbörse verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Hindenburgstratze 11'.
Verloren Brotkarte und

Brotznsatzkarte . Bitte ab-
zugeben Alexanderchanssee
SO oben.

Schw . Gl .-Ha « dsch«h v.
r . Hand , v . Apollo -Theat.
bis Bremer Stratz . 9. Ge¬
gen BelohnllNü Las. sbs.

d
Am 6. September , abdS.

zwischen 9 und 10 Uhr , ist
mir aus einer Weide des
Landwirts Johann Wulf
in Frieschenmoor mein
Einspänner , eine 5jährige
leichte

WMWle
entlaufen oder sonst ab¬
handen gekommen . Aus¬
kunft an Landwirt Jo¬
hann Wulf , Frteschen-
moor , oder den Unter¬
zeichneten gegen Beloh¬
nung erbeten.
— _ A . Wulf.

Die erk . Perso « , die am
Sonnabendmorgen in der
Markthalle die led . Hand¬
tasche mit Warenkarten u.
sonstigem Inhalt an sich
genomm . hat . w . ers . , dies,
sof. b . Frau Claus . Alex .-
CH . 8. ab - ., adf . Anz . ers.

Ksiuniisn
Gesund , auf dem Bür-

gerf . Bahnh . ein Schirm.
Ir . Bakeuhus
ackenweg 102.

Kaninchen zugelaufen.
_ Haarenufer 35.

kliroleiden gmeiii
- 1M0 Mark -

anzuleihen gesucht gegen
absolute Sicherheit und 6
Prozent Zinsen . Angebote
unter P . E . 638 an die
Geschäftsstelle L. Blattes.

I 2u Vörisiksn

Nadorst . Zu belegen
1000 « Mk

aus Landhypöthek zu mä¬
ßigem ZinSfutz.

D. G. Links. Aukt.

4 bis 6 Zimmer .
'

LLL . VLILa
oder Etage darin,

teilweise oder ganz möbl . ,
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge-
mätze Schönheits - und
Körperpflege , mögl . mit
Nebenr . u . Garten , zum
1. Oktober , event . später,
möglichst im Bahnhofs¬
viertel zu mieten gesucht,
event . in herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un¬
ter I . B . 366 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Aelt . Ehepaar o . Kind.
(Beamt .) s. bes. Umst . hal¬
ber zu April od . Mai n
I . Unter , od. Overwohn.
mit Gas . el . L. u . G . i . Pr.
v . 450- 500 Gefl . Ang
u . O . C . 516 Geschst. d . Bl.

Gesucht von 2 Damen
modern einger . Wohnnng
zum 1. April oder früher.
Angebote unter N . A. 492
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Beamter s. a . sof. od. 1.
Oktbr . ger . Wohnung nn
Preise von 4—600 Mar ? .
Ang . unter H . G . 4 an
Büttners Ann .-Expedit.

Jg . Mann s. mbl . Zim.
parterre , i . d . Nähe des
Art .-Depots Bürgerfelde.
Angebote unter O . F . 518
an d . Ges chäftsstelle d . Bl.

Besserer Herr sucht zum
1. Okt , gut mbl . Wohn - n.
Schlafzimmer i . Zentrum
der Stadt oder in der N.
der Bahn , möglichst mit
voller Pension . Angebote
unter O . U . 531 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wohn - u . Schlafzimmer,
gut möbliert , zum 1. Ok¬
tober oder Novbr . gesucht.
Antwort , unter L . G . 456
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Zu mieten gesucht eine
kleine freundliche

Wohnung
für junges Ehepaar , so¬
fort oder später . Ange¬
bote unter P . G . 540 an
d . Geschäftsstelle d . Blait.

Beamter , ruh . Bewohn .,
sucht zu November

Wohnung
im Preise bis 500 Mark.
Angebote unter P . F . 539
an ü. Geschäftsstelle d . Bl .

Lehrerin sucht 2 möbl.
sonnige Zimmer zum 15.
Oktober , möglichst mit el.
Licht. Ang . mit Preisan¬
gabe unter P . I . 542 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Alleinstehende Dame s.

Wohnung
bis ca . 400 ./t auf sofort
oder später . Angeb . un¬
ter P . S . 550 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

von 5 bis 6 Zimmern mit
Zubehör im Preise von 12
bis 1500 ,/t zum 1. Oktbr.
gesucht. Angebote erbeten

Staustratze 1.
Gesucht bis 1. Oktober

besser möbl . Wohn - und
Schlafzimmer . Nähe Zie¬
gelhof -. Auguststratze . —
Angebote unter P . R . 549
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Fr . m . Zimmer in kath.
Fam . , Nähe der Peterstr.
od . Umg -, von jg . Herrn
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter P . N . 548 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

2 Mädchen suchen zus.
Zimmer mit Bett u . Koch¬
gelegenheit . Angeb . an

K. Eberspächer,
Klävemannstift D . 13 b.

Wohn - « . Schlafz . mit
Pens ., o . Abt . v . höh . Be¬
amt . z. 1. Okt . od . Novbr.
ges. Angeb . unter V . 113
an d . Filiale Langestr . 45.

Lu vsrmikiön

Versihalb . Unterwohng.
zu vermieten . Näheres
> Bremer Chaussee 61.
Ar . L»«iS. JtzS.-M .-Wa - 1,

Fröl . möbl . Stube mit
Kochgel . zum 1. Oktober
od. früher an ruhige Per¬
son zu vermieten . Ange¬
bote unter N . O . 505 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt

Gut mbl . Stnbe und K.
mit Morgenkaffee sofort
oder später zu vermieten.

Lambertistratze 24.
Offiztersehep . find , zwei

sehr gut mbl . Zimmer m.
Glasveranda , elektrischem
Licht. Badbenutz , in Ein¬
familienhaus . Zu erfrag,
tn d . Geschäftsstelle o . Bl,

Nus sofort ein möbl.
Zimmer

an zwei junge Mädchen
zu vermieten nebst freier
Kost. Näheres in . der Fi
liale in Eversten.

» !. NIMM
zu verm . Mottenstr . 81.

Zu vm . besser mbl . W .-
n. Schlafz . mit elektr . L.
und Bad . Näheres in ö.
Filiale Langestratze 46.

8t6 ! ! sn-668 ULks

kr» WMMIWI
gemM. ZtellmttNttl .,

Alexanderstr » 43,
- Ecke Weskampstraße . —

erleW Privalarbeilen.
Angebote unter O . I . 521
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Fm ü.
" '

Stellenverm .,Burgstr » 3l.

3>iM5 » che«.
20 I . alt , wünscht Stel¬
lung t . kl. Haush . , wo es
zugleich d . Kochen gründ¬
lich erlernen kann , zum 1.
November 1918 . Ang . an

Katharine Meyer.
Rüstriugen i. Oldb ..

_ Tonndeichstr . 39.

MllS NW« ,
in allen Zweigen d . land¬
wirtschaftlichen Haushalts
und im Schneidern erfah¬
ren , sucht Stellung zu No¬
vember . ev . wo die Frau
fehlt . Angebote erbeten
unter H . R . postlagernd
Esenshamm.

Geb . jg . Mädchen . 26 I .,
w . Töchtersch . u . Pension,
besuchte, bish . i . Elternh.
tät . . sucht passende » Wir-
kungskr . in feinem Hause,
wo Dienstmädchen vorhd . ,
bei Familienanschlutz , ev.
auch zur Stütze u . Gesell¬
schaft einer alten Dame.
Angebote unter W . 9973
an Wilh . Scheller , Ann .-
Expeüition , Bremen.

vom Lande , 18 Jahre alt,
sucht Stellung zum 1 . No¬
vember als junges Mäd¬
chen in größerem land¬
wirtschaftlichen Betriebe,
verbunden mit Wirtschaft
oder Geschäft , wo sich das¬
selbe in allen Zweigen d.
Haushalts ansbild , kann,
bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unter
P . V . 553 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . gewandtes Mädch .,
im Kochen und Servieren
erfahren , sucht Stellg . , am
liebsten als Servierfräul . ,
in einem Hotel . Antritt
kann jederzeit erfolgen.
Zetel und Umgegend be¬
vorzugt . Angebote an

Lina Güttke , Meyers
Hotel . Bad Zwischenahn.

IOffene8 tsl !en

MannIMe.
Wir bieten an ehren-

s hafte, geistige
Mk « « !

! d. erfinderische Tätig¬
keit.

I lioimdaeb L 6o . slaelik,. I
Cöl « K. Rh , « 9.

Ein Packer
sowie mehrere Mädchen
für leichte Vuchbinderar-
beiten sofort gesucht.

Buchdruckerei
_ Gerhard Stakiua.

Gesucht zum 1. Oktober
ein gebildetes jung . Mäd¬
chen mit landwirtschastl.
Vorkenntnisseu oder auch
ein junger Mann , event.
Kriegsbeschädigter , als

Hosaufseheherbez.
Hofverwalterin

auf großem Rittergut der
Provinz Sachsen . Ange¬
bote unter Z . 9974 an W.
Scheller . A .-E . , Bremen.

Gesucht ein kräftiger

Hmrsbuvsche.
Pensionat Engelks ..

. KiLLdLWLMs.

«M , !
U

finden dauernde Beschäftigung.
« MStMl Wll.

Mk« -WM
auf sofort gesucht. Meldung vor¬
mittags zwischen S und 11 Uhr beim
Laternen-Aufseher.

! MWk !i 8 « klkMMWl . U . j

sofort gesucht. Bewerbun¬
gen unter V . 17 an die
Filiale Langestraße 45.

Gesucht
Zim««

Donnerschweerstr

UW - AK«
bei Schuhmachern und La¬
dengeschäften eingeführt,
zum Verkauf von Holz-
Absatz-Flecken mit Metall¬
einfassung , orthopädische
Sandalen usw . gesucht.

Otto W . Petersen,
Hannover . Nelkenstr . 14.

1 U« -»Ur.
1 MMI-AWW
für unsere Baustelle Votz-
brook bei Kiel sofort ge¬
sucht. Unterkunft u . Ver¬
pflegung vorhanden . Mel¬
dungen Aktien -Gesellschast
für Bauausführung ., Ge¬
schäftsstelle Kiel . Holsten-
straße 104.

Gesucht auf sofort ein

Zu melden Kopfschlachte-
rei , Schlachth aus Oldenb.
Suche für sofort oder bald

2 8« tt«
LNMiMll
2 Arbeiter für die Werk¬
statt . Dauernde Stellung.

Joh . Lehmkuhl.
Großhandlung,

Ofener Straße 30.
Die Stelle desPförtners

ist baldigst zu besetzen.
Bewerber muß militärfr.
und unverheiratet sein.
Persönliche Vorstellg . er¬
wünscht.

Heil - und Pslegeanstalt
_ Wehnen.

Varel.
Mehrere

Gesucht

zu Erdarbeiten.
Mid . Wvxsr,

Hasenstr. 3.
Zum 1 . Oktober für Ge-

mischtwarengeschäst aus d.
Lande

gesucht. Freie Station.
Angebote unter N . I . 50Ü
M L . GejchäftsftM d- KL.

Frieschenmoor . Gesucht
auf sofort für mein , land¬
wirtschaftlichen Betr , ein

Unecht.
Näheres durch Th . Hanse.

Gesucht für eine Land¬
wirtschaft in der Nähe Ol¬
denburgs einiburgs ein

Mädchen,
welches melken kann , auf
sofort oder später . Mel¬
dung bei

D . G . Dierks , Nadorst.
Gesucht auf baldmög¬

lichst erfahrene

MWkÜl
für größeren landwirtsch.
Haushalt . Angebote er¬
beten unter Z . 220 an die
Filiale der „Nachrichten"
in Varel . ^_

Varel . Gesucht zum 1.
Oktober tüchtiges

ZMMWK.
Fran E . Brauer.

Oldenburger Straße 4.
Gesucht bis zum 1. No¬

vember ein

ZmsMche «.
I . Snhr . Ohmstede.

Gesucht

Wltzr UW
für ö . Heizerdienste . Mel¬
dungen werktags bei der

Betriebswerkmeisterei
Oldenburg , Hauptbahnhof

Mehrere kräftige

gesucht.
Me« , » s« .

Gottorpstr. 6.

Tüchtiges erfahrenes

für sofort oderspäter
gesucht.

rCLsss » ,
Werbachstr . 12.

Für meinen Haushalt
suche ein saub . , freundlich.

jmges Wtcha.
Hugo Krentzssldt.

_ Achternstr . 29.
Zum 1 . November wird

für kleinen , ruhig . Haus¬
halt ( 2 Person .) ein jung.

«WM . NM«
gesucht. Frl . Martens.

Parkstraße 4.
Bargstede,

sogleich ein
- uche auf

-oder Kinderfränlein zur
Aushilfe.
_ Fran Oetjcn -Thie .n

Brake . Gcj . auf gleich
oder November ein

Frau W . Plaßman »,
AchleuiMdeich . .

Mädchen
'Haus.

.. 24
Gesucht aus mögj

^
Qzoder 1. Nov . ein

tzhlen . vauSmädcken MHaushalt von s Persiy,«.
'

„ O . Diechle^.
^

Achternstra ke , y
Eins , junges MadD!w Umzugs n . Vldenbuägesucht gegen Loh:,.

"
Frau Prof . Ehrhardt.Varel i . Old .

^
Friedr .-Aug .-Sr, - «

Stundenhttfe
gesucht. Adlcrstrani- 21.

Ges . z . 1. Noo . ein
Mädchen s. Haushalt u«lLaden (Bäckerei) . Frau
Joh . Meyer , Lehe i L
Heinrichstraße 83

Kinderlreves . brave-^

3«MW
für einen Arzthaushalt iu
Hamborn (Rheinland ) M
sofort oder später gesucht,

Fra « Dünnewald.
Münster i . Wests..Verspoel 7/8

Suche zum l . Oktober s
in allen Zweigen des Haus-
Halts erfahrenes , zuver¬
lässiges

junges « A
Kran Georg Michaels,

Ziegelhofstr. 68.
Gesucht zum 1. Ostoder

anständiges , zuverlässiges

Mädchen
zu meiner Hilfe bei meim
4 kl. Kindern.

Frau Marie Snhre «,
Domäne Salzung « «

in Thüringen.

U Zurn 1 . Oktober

gesucht.
ZMIll 8n>M

b. Neustadt -Gödens.

Rodenkirchen i. OM
Gesucht zum 1. November
ein einfaches , nettes

WS
'

das alle Arbeiten mit ««-
richtet , für landwirtschaft¬
lichen Haushalt . Fami¬
lienanschluß und Gehalt.
Näheres bei von Koten

Gesucht wird zum 1
November eineWWW»
znr Führung des frauem
losen Haushalts für ew
Gemischiwarengesch -, vey
bnnöeu mit Gast- uuo
Landwirtschaft aus v»
Lande . Gefl . Angebote
erbeten unter N . T . Ko
an d . Geschäftsstelle

Gesucht eine
Stüttdettfrmrr«

Eulen .
' Eliumrstr,^ ,

Barel . Gesucht ein

für Kontor und
beit bet FamilienunMas
und Gehalt.

de Reuter^ .

für alles , ohne Kvchrn, fe'
fort oder zum AM
gesucht. Angebo'.e « U
ansprüchen an .

Schmid , Brüderstr »-
Bertin -Licht-rftP

Gesucht auf balömSS'
lichst eine

Kontonstin
flrr Schreibmaschine ^
schriftliche Arbeiten,
schon praktisch UNS

« ,
wesen ist , keine
rin . Gefl . Angeb . wu.

E Block.
_ Wesihauölua ^ .

Gesucht zum 1 . OE
für Kiel ein saubere - - 1
wandtcs ^ ^
Alleinmädchea-

welches kochen kaum , ^
geböte mit Zeugnil ! - -
0>ehaltsan ?prüchen ^
Fr . Kaptl . MangE,

Leltz« Lei l
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